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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 

27 Mädchen und Knaben besuchen 
neu den Kindergarten. Stand heute 
werden in Schwellbrunn in diesem 
Schuljahr 226 Kinder beschult (Vorjahr 
216). Die Tendenz ist weiter steigend. 
Aufgrund der vorliegenden Daten der 
Einwohnerkontrolle werden im Schul-
jahr 2025/26 voraussichtlich 252 Kin-
der den Schulunterricht besuchen. 
Dieser Umstand ist einerseits sehr 
erfreulich, andererseits sind Schullei-
tung, Schulkommission und der Ge-
meinderat gefordert um die entspre-
chenden Rahmenbedingungen zur 
Verfügung zu stellen. Die Schulkom-
mission hat die strategischen Ziele 
2022 – 2025 erarbeitet. Die Details 
werden in der November-Ausgabe 
des BläƩlis publiziert.  
MiƩe August erfolgten die 1. Tranche 
der Offert Öffnungen für die Arbeits-
vergaben RenovaƟon und Erweiterung 
MZA Sommertal. Der Gemeinderat 
wird an der Septembersitzung auf An-
trag der Baukommission MZA die Ar-
beiten vergeben. Gemäß aktueller 
Beurteilung ist davon auszugehen, 
dass der Baubeginn im Frühling 2022 
erfolgen kann.  
Besonders gefordert ist zurzeit unsere 
Bauverwaltung, welche nebst Schwell-
brunn auch die Gemeinden Schönen-
grund und WaldstaƩ bedient. Wäh-
rend im Jahr 2020 insgesamt 141 Bau-
gesuche bearbeitet wurden, sind be-
reits per Ende Juli über alle drei Ge-
meinden 110 Baugesuche eingegan-
gen. Die Bauverwaltung setzt alles 
daran, dass alle Gesuche fristgerecht 
bearbeitet und die eingehenden An-
fragen zeitnah bearbeitet werden. 
 
 
Ueli Frischknecht 
Gemeindepräsident 

Der Sommer ist die Zeit zum KraŌ zu 
tanken. Die Temperaturen dürŌen 
auch ihre Erwartungen nicht erfüllt 
haben und trotzdem hoffe ich, dass Sie 
die vergangene Jahreszeit genießen 
konnten. Die konƟnentale WeƩerlage 
hat nicht nur die Ferienreisenden im In- 
und Ausland zum Nachdenken ange-
regt. Ich bin dankbar, dass unsere Ge-
meinde von Hitze, auch wenn die Tem-
peraturen durchaus etwas höher sein 
dürŌen, aber auch von Wassermassen 
in den vergangenen Wochen ver-
schont geblieben ist. Die uns bekann-
ten Bilder, zum Beispiel aus Deutsch-
land oder Griechenland, welche ge-
gensätzlicher nicht sein könnten, bele-
gen offenkundig die lokal wiederkeh-
renden auŌretenden WeƩerextreme. 
So besteht das latente Risiko, dass 
irgendwann auch Schwellbrunn wieder 
von Starkregen oder Trockenheit be-
troffen sein wird. Aus Sicht der Ge-
meindebehörde gilt es im Rahmen der 
Zuständigkeiten diesem Umstand ent-
sprechend Rechnung zu tragen. In 
ständiger Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Partnern wurde in den 
vergangenen Jahren viel in die Präven-
Ɵon invesƟert. Mit regelmäßigen 
Übungen bereiten sich die diversen 
verantwortlichen Einheiten (Bsp. Feu-
erwehr) für einen allfälligen Einsatz 
vor. Oder auch im Bereich der Trink-
wasserversorgung sind entsprechende 
Maßnahmen um eine Mangellage zu 
verhindern eingeleitet worden. So 
bleibt die Hoffnung, dass der Ereignis-
eintriƩ noch lange auf sich warten 
lässt, verbunden mit der Sicherheit, 
dass wir uns im Rahmen der Möglich-
keiten entsprechend darauf vorbe-
reiten. 
Das Ende der Sommerferien ist gleich-
bedeutend mit dem Schulanfang. 
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Aus den Verhandlungen des Gemeinderates  

Schulleitung zu diesem Zeitpunkt 
wechselten, wurde mit der Erarbei-
tung neuer Strategieziele abgewartet. 
Die im Schulprogramm 2016-2019 
genannten Grundlagen wie Leitbild, 
Förderkonzept mit Anhängen, Quali-
tätskonzept, strategische Vorgaben 
der Schulkommission behalten ihre 
GülƟgkeit auch weiterhin.  
Die Firma Concentria GmbH, St. Gal-
len, begleitete in zwei Workshops die 
Schulkommission und die Schulleitung 
im Prozess. Die Strategieziele 2022-
2025 der Schule Schwellbrunn sind 
folgende: 
• Den gesellschaŌlichen Zusammen-

halt fördern 
• Bewegung in der Schule sicherstellen 
• Angebote der schulergänzenden 

Betreuung prüfen 
• Die Herausforderungen der Digitali-

sierung meistern 
• Eine zeitgemässe Infrastruktur be-

reitstellen 
• Ein aƩrakƟver Arbeitgeber bleiben. 
Ein ausführlicher Bericht mit den Er-
läuterungen zu den Strategiezielen 
2022-2025 erfolgt im "BläƩli".  
 
Abwasser; Teilrevision des Abwasser-
reglements 
Das Abwasserreglement wurde von 
den SƟmmbürgern am 18. Oktober 
2015 angenommen und auf den 1. 
Januar 2016 in KraŌ gesetzt. Die Erfah-
rung in den vergangenen Jahren hat 
gezeigt, dass das Reglement Lücken 

OrganisaƟon des Gemeindearchivs 
Das Gemeindearchiv wurde letztmals 
im Jahr 2006 überarbeitet. Der Ge-
meinderat hat daher im Voranschlag 
in der InvesƟƟonsrechnung mit 
CHF 50'000 entsprechende finanzielle 
MiƩel für die dringend notwendige 
Bereinigung eingestellt.  Durch die 
Firma Eberle AG, Büro für Geschichte, 
Archiv und Verwaltung, Bazenheid, 
wurde die Arbeiten bis Ende Juni aus-
geführt. Nicht ganz unerwartet zeigte 
sich, dass noch weitere 'Altlasten' vor-
handen sind, welche ebenfalls besei-
Ɵgt werden müssen. Nach Abschluss 
der Arbeiten verfügt die Gemeinde 
Schwellbrunn wieder über ein sauber 
geführtes Archiv mit einem gülƟgen 
Archivplan. Damit aber das Archiv voll-
ständig aufgeräumt werden kann, 
muss zuerst ein weiterer Archiv-
schrank angeschaŏ werden.  
Der Gemeinderat hat die Anschaffung 
für einen zusätzlichen Archivschrank 
im Umfang von CHF 15'000 beschlos-
sen. Diese Kosten werden der Erfolgs-
rechnung belastet. Der Abschluss der 
Totalrevision des Archivs wird miƩels 
Kreditüberschreitung in der Höhe von 
rund CHF 50'000 der InvesƟƟonsrech-
nung belastet. 
 
Bildung; Schulkommission, Strategie-
ziele 2022-2025 
Die strategischen Ziele der Schulkom-
mission sind im Sommer 2019 ausge-
laufen. Da der Schulpräsident und die 

aufweist. So sind wichƟge Bereiche 
wie Anpassungen an Gewässerschutz-
gesetz, ober Übernahme privater Ab-
wasseranlagen, Grundgebühren für 
leerstehende Gebäude, usw. im beste-
henden Reglement nicht geregelt. Auf-
grund dieser Feststellungen unterzieht 
die Umweltschutzkommission das Ab-
wasserreglement einer Teilrevision. 
 
RücktriƩ von Hans Saxer als Präsident 
der GeschäŌsprüfungskommission 
Nach über 25 Jahren Mitglied in der 
GeschäŌsprüfungskommission, und 
davon mehr als 20 Jahre Präsident, 
hat Hans Saxer seinen RücktriƩ auf 
Ende des Amtsjahrs 2021/2022 mitge-
teilt. Der Gemeinderat dankt Hans 
Saxer für seine langjährige Mitglied-
schaŌ in der GeschäŌsprüfungskom-
mission und würdigt seine Arbeit zu 
einem späteren Zeitpunkt. 
 
Wahl von Nadine Hauser als Mitarbei-
terin in der Gemeindekanzlei 
Ende September 2021 verlässt Jana 
Rotach die Gemeinde Schwellbrunn, 
um eine weiterführende Schule zu 
beginnen. Als ihre Nachfolgerin wurde 
Nadine Hauser, Jahrgang 1993, 
wohnhaŌ in Herisau, gewählt. Sie triƩ 
am 1. September 2021 ihre neue Stelle 
an. 
Die Gemeindekanzlei heisst Nadine 
Hauser in der Gemeinde Schwellbrunn 
herzlich willkommen. 
Gemeinderat Schwellbrunn 
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Erfolgreiche Umsetzung der Reorganisation des Bauamts und der Liegenschafts-
verwaltung 

stellten und deren FunkƟonen und 
allfälligen ZusatzfunkƟonen sowie den 
Finanzen auseinandergesetzt.  
Es kristallisierte sich relaƟv bald her-
aus, dass eine neue Verwaltungsstelle 
mit der Bezeichnung "Leiter Liegen-
schaŌen / Bauamt" geschaffen werden 
soll. Angedacht war durch die neue 
Stelle, die Professionalisierung der 
Ausübung von Gemeindeaufgaben, die 
Entlastung der Gemeinderatsmitglie-
der von operaƟven Aufgaben und eine 
Weiterentwicklung in der Personalfüh-
rung. Die neuen Zuständigkeitsberei-
che des Leiters LiegenschaŌen / Bau-
amt sind gemäss Stellenbeschreibung 
und PflichtenheŌ folgende: 
• Führung der LiegenschaŌsverwal-

tung: Zuständig und verantwortlich 
für sämtliche gemeindeeigenen Lie-
genschaŌen 

• Führung Bauamt: Zuständig und ver-
antwortlich für den Unterhalt der 
Gemeindestrassen und Plätze 

• Führung Personal 
• Nebenaufgaben wie OrtsquarƟer-

meister, BESIBE und Marktchef. 
 
Aktuelle SituaƟon 
Wie inzwischen der Bevölkerung be-
kannt sein dürŌe, war der Gemeinde-
rat in der glücklichen Lage die neu 
geschaffene Stelle Ende 2019 mit Fritz 
Meier zu besetzen. Für die Übergangs-
phase brauchte es zur Einarbeitung 
etwas Zeit. Jedoch erfolgte der Über-
gang von René Baumann zu Fritz Mei-
er im Bereich Bauamt prakƟsch rei-
bungslos. Im Bereich der Liegen-

Ausgangslage 
Bereits MiƩe 2018 hat sich der Ge-
meinderat im Rahmen des Projektes 
Forst Hinterland und der anstehenden 
Pensionierung von René Baumann, 
Gedanken über die ZukunŌ des Bau-
amts gemacht. Die forstdienstlichen 
Aufgaben sind ja bekannterweise dem 
Forstbetrieb Urnäsch übergeben wor-
den und das Projekt ist erfolgreich 
umgesetzt. Die bauamtlichen TäƟgkei-
ten, welche René Baumann ebenfalls 
als Strassenmeister ausgeführt hat, 
wollte der Gemeinderat jedoch nicht 
auslagern und stand vor der Aufgabe, 
das Bauamt auf MiƩe / Ende 2019 neu 
zu organisieren. 
PrakƟsch zur gleichen Zeit plante die 
LiegenschaŌskommission ebenfalls 
eine NeuorganisaƟon der Liegen-
schaŌsbetreuung, ausgelöst durch die 
Überprüfung der PersonalsituaƟon 
und Stellenprozente. Es wurde festge-
stellt, dass einerseits die angestellten 
Hauswarte viel Reinigungsarbeiten 
erledigen mussten und andererseits 
der Präsident der LiegenschaŌskom-
mission ein hoher Umfang an operaƟ-
ven Aufgaben wahrgenommen hat. 
Der Gemeinderat war der Ansicht, 
dass die deckungsgleichen Termine für 
die NeuorganisaƟon des Bauamts und 
der LiegenschaŌsverwaltung unbe-
dingt zu einer ReorganisaƟon genutzt 
werden sollten. Eine Arbeitsgruppe 
hat sich intensiv mit den zu erledigen-
den Aufgaben an diversen Orten 
(Schulhäuser, MZA, Strassenmeister 
etc), Stellenprozenten, aktuellen Ange-

schaŌen waren die Herausforderun-
gen grösser, da die Umstellung doch 
komplexer war. Den klassischen 
"Hauswart" mit früher bekannter Un-
terteilung zwischen Mehrzweckgebäu-
de und Schulhäuser gab es plötzlich 
nicht mehr. Neu erfolgt die Verwal-
tung mit der Gesamtverantwortung 
über sämtliche gemeindeeigenen Lie-
genschaŌen durch Fritz Meier. Für die 
Reinigungs-, Unterhalts- und Repara-
turarbeiten hat er ein kleines Team zur 
Verfügung. Sowohl die ArbeitsauŌei-
lungen als auch die Arbeitsabläufe, 
Zuständigkeiten und auch Ansprech-
personen mussten neu organisiert und 
kommuniziert werden. Inzwischen 
funkƟoniert das Team gut untereinan-
der und hat sich mit den verschiede-
nen Anspruchsgruppen wie Schule, 
Militär, Vereine, Gemeinderat und 
auswärƟgen Organisatoren von Lagern 
gut eingespielt.  
Der Gemeinderat ist aus heuƟger Sicht 
überzeugt, dass sich die ReorganisaƟ-
on des Bauamts und der Liegen-
schaŌsverwaltung sehr bewährt hat. 
Die leitende Verwaltungsstelle konnte 
durch Fritz Meier mit einer erfahrenen 
Fachperson besetzt werden und hat 
die Zielsetzung der Entlastung des Ge-
meinderates vollumfänglich erfüllt. 
Der Gemeinderat dankt der Arbeits-
gruppe für deren wertvollen Einsatz zu 
Gunsten der erfolgreichen Umsetzung. 
Ein weiterer Dank geht an Fritz Meier 
und sein Reinigungsteam für die tag-
tägliche Ausführung ihrer TäƟgkeiten. 
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Im Einsatz für die Bevölkerung: Die Sozialhilfebehörde stellt sich vor 

Hauptaufgaben der Sozialhilfebehörde 
(Gemeinderat) 
Bereich Sozialhilfe: 
• stellt das Leistungsangebot und die 

MiƩel für die Sozialhilfe bereit 
• fördert Massnahmen zur Ursachen-

bekämpfung und PrävenƟon und ko-
ordiniert diese mit den kant. Stellen 

• beurteilt grundsätzliche Fragestellun-
gen der Sozialhilfe 

• betreibt allein oder mit anderen Ge-
meinden einen Sozialdienst 

• kann die operaƟven Aufgaben an 
Fachstellen übertragen 

• nimmt die Aufsicht über die Sozialen 
Dienste wahr 

• entscheidet über Leistungen und 
Massnahmen, welche nicht in der Kom-
petenz der Sozialen Dienste liegen 

• überprüŌ im Rahmen eines Repor-
Ɵngs periodisch den LeistungsauŌrag 
der Sozialen Dienste 

Bei fachlichen Fragen hat die Sozialhil-
febehörde Weisungsrecht gegenüber 
den Sozialen Diensten 
Bereich Gesundheitswesen und Alters-
poliƟk: 
• engagiert sich für eine zeitgemässe 

Gesundheitsvorsorge in der Gemein-
de für alle Altersstufen 

• engagiert sich für eine zeitgemässe 
Altersbetreuung in der Gemeinde 

• vollzieht kantonale Anordnungen 
im Bereich der Gesundheits- und 
AlterspoliƟk 

Ressortvorstand 
Dem Ressortvorstand obliegt die Lei-
tung der Fachstelle Soziale Dienste. Er 
ist insbesondere verantwortlich für die 
folgenden Geschäfte des Ressorts (Auszug):  
• Vorbereitung von GeschäŌen, die in 

der sachlichen und funkƟonellen Zu-
ständigkeit der Sozialhilfebehörde sind; 

• Vollzug der Beschlüsse der Sozialhil-
febehörde; 

• Erstellung des jährlichen Voranschla-
ges und Budgetberichtes; 

• Erstellung eines TäƟgkeitsberichts 
(bei Bedarf); 

• erstellt und beantragt der Sozialhilfe-
behörde das Budget und nimmt die 
Budgetkontrolle wahr 

• Beschaffungen im Rahmen bewillig-
ter Budget- oder Objektkredite; 

• erstellt und überarbeitet periodisch 
eine langfrisƟge Finanzplanung und 
beantragt diese dem Gemeinderat 

 
Soziale Dienste 
Die Fachstelle Soziale Dienste ist in 
fachlicher Hinsicht der Ressortleitung 
Soziales unterstellt. Wie bereits er-
wähnt, werden diese Aufgaben von 
den Sozialen Fachdiensten Ost (SFDO) 
erfüllt. Zuständig für Schwellbrunn ist 
Chantal Brändle, jeweils erreichbar am 
Dienstag oder per Mail: chan-
tal.braendle@schwellbrunn.ar.ch. Ter-
mine können nach Absprache auch an 
anderen Tagen erfolgen. 
 

Struktur 
Die Sozialhilfebehörde ist der Gemein-
derat Schwellbrunn.  
• Präsidium / Ressortvorstand: Ge-

meinderat Roland Danuser 
• Protokoll: Gemeindeschreiberin Da-

niela Mohr 
Die operaƟven Aufgaben sind von der 
Sozialhilfebehörde an die Sozialen 
Fachdienste Ost (SFDO) übertragen. 

Roland Danuser, Gemeinderat 
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• ist Kontaktstelle und KoordinaƟons-
stelle für die im Sozialhilfebereich 
täƟgen kommunalen und kantonalen 
Dienststellen 

• berät und begleitet die Klientel im 
Sozialhilfe- und Alimentenbereich 

• klärt die persönlichen und wirt-
schaŌlichen Verhältnisse von Antrag-
stellenden und Sozialhilfeempfän-
ger/innen 

• nimmt die Einkommensverwaltung von 
Sozialhilfeempfänger/innen wahr 

• evaluiert geeignete Massnahmen zur 
sozialen und beruflichen IntegraƟon 

• macht abgetretene Ansprüche von 
DriƩen und von RückerstaƩungen 
geltend 

• überprüŌ die Verwandtenunterstüt-
zung und klärt die RückerstaƩungs-

möglichkeiten von abgeschlossenen 
Sozialhilfefällen ab 

• unterstützt die Ressortleitung und 
die Sozialhilfebehörde in Sozialhilfe-
fragen fachlich und administraƟv 

• fällt ersƟnstanzliche Entscheide zu-
sammen mit der Ressortleitung im 
Rahmen der Kompetenzregelung  

• stellt Antrag für Verfügungen an die 
Sozialhilfebehörde 

 
Für das erbrachte Vertrauen der Be-
völkerung möchten wir uns herzlich 
bedanken und hoffen weiterhin auf 
eine angenehme Zusammenarbeit. 
 
Freundliche Grüsse 
Ihre Sozialhilfebehörde 

Frau Brändle 
• führt den Bereich Soziale Dienste im 

Rahmen der Kompetenzordnung 
selbständig 

• ist Kontakt- und KoordinaƟonsstelle 
für Klientel im Sozialhilfebereich 

Chantal Brändle, zuständig für Schwellbrunn 
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Holzschlag  
Risiwald – Bürzel  

Im Waldstück Risiwald – Bürzel 
unterhalb der Kantonsstrasse wird 
der Wald gepflegt, dabei wird die 
biologische Vielfalt und die Wald-
verjüngung gefördert. Im Holz-
schlag wird miƩels Seilkrananlage 
das Holz an den Holzlagerplatz 
«Bierkeller» transporƟert.  

Aus Sicherheitsgründen wird die 
Verbindungsstrasse Rank (ab Blu-
mengeschäŌ) – Risi (Abzweigung 
LiegenschaŌ Bürzel) im Zeitraum 
4.10. – 29.10.21, jeweils Montag -
Freitag zwischen 07:30 – 11:45 
und 13:15 – 17:30 Uhr gesperrt.  

Die Sperrung gilt für alle und somit 
auch für Velofahrer und Fussgän-
ger. Nur für BlaulichtorganisaƟo-
nen, Schul- und Linienbusse bleibt 
die Strasse passierbar. Die Umlei-
tung wird signalisiert. Der Forst-
dienst bedankt sich für das Ver-
ständnis der Anwohner. 

Gesucht: Wasserwart-Stellvertreter im Nebenamt (ab 
1. November 2021) 

Sind Sie fasziniert vom Element Wasser? Haben Sie Freude an der verantwor-
tungsvollen Aufgabe, rund 1300 Einwohnerinnen und Einwohner zuverlässig 
mit dem wichƟgsten LebensmiƩel - Trinkwasser - zu versorgen? 

Unser bisheriger stellvertretende Wasserwart Bruno Hauser ist leider uner-
wartet im Juni 2021 verstorben. Aus diesem Grund sucht die Wasserversor-
gung einen Nachfolger / eine Nachfolgerin. 

Von unserem zukünŌigen Mitarbeiter / unserer zukünŌigen Mitarbeiterin 
erwarten wir 

• Freude am Trinkwasser 
• BereitschaŌ für eine Fachausbildung des Schweizerischen Vereins des Gas- 

und Wasserfachs SVGW 
• Handwerkliches Geschick 
• BereitschaŌ Verantwortung zu übernehmen 
• Leistung von PikeƩdienst 
• PW-Führerschein 
• Vorzugsweise Wohnsitz in Schwellbrunn 

Wir bieten 

• eine interessante Aufgabe (ca. 3-5 Stunden pro Woche) in einem kleinen Team  
• eine seriöse Einführung/Einarbeitung in die Anlagen der Wasserversorgung 

Schwellbrunn 
• Übernahme von Aus- und Weiterbildungskosten 
• Entlöhnung im Stundenlohn 
Detailliertere InformaƟonen zur Wasserversorgung Schwellbrunn sind auf der 
Gemeindewebsite zu finden:        
hƩps://www.schwellbrunn.ch/kommissionen/17980 
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Photovoltaik im «Sorglos-Paket» fürs Appenzellerland 

Eine Photovoltaik-Anlage im «Sorglos-Paket»: So beschreiben der Verein Energie AR/AI und 
die Energieagentur St.Gallen ihr aktuelles Angebot, das sie im Appenzellerland lancieren. An 
drei InformaƟonsveranstaltungen Ende August und Anfang September stellten sie die AkƟon 
einer breiten Öffentlichkeit vor. 

Wie bei den bereits erfolgreich durch-
geführten PV-AkƟonen im Kanton St. 
Gallen soll das Angebot den PV-
Ausbau im Appenzellerland forcieren 
und PV-Anlagen einem breiten Publi-
kum näherbringen. Verschiedene Part-
ner-Unternehmen erstellen die Anla-
gen nach definierten Dienstleistungs- 
und Qualitätskriterien. 
Photovoltaik-Anlage im «Sorglos-
Paket»: An InformaƟonsveranstaltun-
gen erfahren HauseigentümerschaŌen 
aus dem Appenzellerland, wie sie von 
der AkƟon profiƟeren können. 
 
InformaƟonsveranstaltungen: 
InformaƟonsanlässe haben Ende Au-
gust und anfangs September staƩge-
funden. 
Weitere Infos: www.energie-ar-ai.ch 

Das Potenzial zur StromprodukƟon aus 
der Sonne mit Photovoltaik-Anlagen 
(PV) ist riesig. Zudem wächst in der 
Bevölkerung das Bedürfnis, erneuerba-
re Energien lokal zu produzieren und 
zu nutzen. «Viele Leute wollen han-
deln, wissen aber nicht genau, wie sie 
vorgehen sollen», erklärt Hans Brude-
rer, Präsident des Vereins Energie AR/
AI. «Diese Leute möchten wir abholen 
und moƟvieren». Im Rahmen der AkƟ-
on können Hausbesitzerinnen und 
Hausbesitzer aus Appenzell Innerho-
den und Ausserrhoden vom 30. August 
bis 17. Dezember 2021 eine PV-Anlage 
zum Fixpreis bestellen. Das Basis-Paket 
von 5 kWp produziert rund 5’000 Kilo-
waƩstunden Strom pro Jahr. Das ent-
spricht ungefähr dem Jahresverbrauch 
eines durchschniƩlichen Schweizer 
Haushalts. 
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Reorganisation des Gemeindearchivs Schwellbrunn 

lose Akten in Form einer Hängeregist-
raturablage geführt werden können, 
wird eine aktuelle Ablage erstellt. 
Ausserdem werden sämtliche Unterla-
gen ab 2006 nach dem neuen Registra-
turplan verarbeitet und abgelegt. 
 
Während der Ausführung der Archivar-
beiten, hat sich herausgestellt, dass 
das Platzangebot der Archivanlagen im 
Gemeindehaus nicht ausreichend ist. 
Eine zukünŌig sinnvolle Aktenbewirt-
schaŌung wird ohne Anschaffung des 
dafür notwendigen Materials nicht 
funkƟonieren. Deshalb plant die Ge-
meinde Schwellbrunn die Anschaffung 
eines neuen Rollgestells im Archiv im 
Wert von CHF 15'000.00 
 
Im Zuge der bisher vorgenommenen 
Arbeiten wurde festgestellt, dass die 
vor 15 Jahren vollzogene ReorganisaƟ-
on des Archivs nicht abgeschlossen 
wurde. Ein Grossteil der eigentlich zu 
verarbeitenden Unterlagen wurde im 
Rahmen dieser Arbeiten im Jahr 2006 
nicht vollständig archiviert. So musste 
zur Kenntnis genommen werden, dass 
der SchniƩ in der Aktenverarbeitung 
bis 2005 nicht sauber und konsequent 
vollzogen wurde. Aus diesem Grund 
sind bis heute drei verschiedene Ord-
nungssysteme vorhanden. In Unkennt-
nis von diesem Umstand wurden bei 
der Aufarbeitung des Archives Akten 
gefunden, die bei der ersten Offert-
stellung nicht bekannt waren. Der Ge-
meinderat hat deshalb einer Kredit-
überschreitung von CHF 50'000.00 für 
die weiteren Arbeiten bei der Archiv-
reorganisaƟon zugesƟmmt, zumal die 
Gemeinde verpflichtet ist, ein Archiv, 
gestützt auf die geltende Gesetzge-
bung, zu führen.  

Das Archiv im Gemeindehaus wurde 
2006 letztmals überarbeitet. Eine Be-
reinigung ist zwingend notwendig, 
weshalb der Gemeinderat im Voran-
schlag CHF 50'000.00 für die Reorgani-
saƟon des Gemeindearchivs budge-
Ɵert haƩe. 
Zusammen mit der Firma Eberle AG, 
Bazenheid, hat die Gemeindeverwal-
tung Schwellbrunn mit der Reorganisa-
Ɵon des Archivs begonnen. Das Ver-
fahren verlief wie folgt: 
 
1) Erstellung eines Registraturplans 
mit SƟchwortverzeichnis 
Der Registraturplan soll nicht nur für 
die physische Archivierung, sondern 
auch für die elektronische Ablage als 
oberstes Ordnungskriterium dienen. 
Des Weiteren gilt der Registraturplan 
auch als Voraussetzung für die Proto-
kollierung von Gemeinderatssitzun-
gen, etc. 
Als erster ArbeitsschriƩ wurde zusam-
men mit der verantwortlichen Person 
der Gemeindeverwaltung einen Re-
gistraturplan erarbeitet. Parallel dazu 
wurde auch ein SƟchwortverzeichnis 
angelegt. 
 
2) Grobsichtung 
Nach dem Erstellen des Registratur-
plan führte die Eberle AG eine Grob-
sichtung der Archivbestände durch. 
Dabei werden alle Materialien, die 
gemäss den Richtlinien für kommuna-
les Archivgut nicht auĩewahrt werden 
müssen, ausgeschieden. Danach wer-
den die einheitlichen Archivbestände 
zusammengeführt und das SchriŌgut, 
das themaƟsch zusammengehört, zu-
sammengelegt. 
 
3) Einrichtung einer aktuellen Ablage 
nach dem neuen System 
Da eine effiziente, zukünŌige Aktenbe-
wirtschaŌung nur möglich ist, wenn 
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Zivilstandsnachrichten der Gemeinde Schwellbrunn  

Eheschliessung 
Keine. 
 
Herzlich Willkommen und auf Wie-
dersehen 
- Im Juli 2021 sind 9 Personen neu 
zugezogen und 11 Personen wegge-
zogen. 
- Im August 2021 sind 7 Personen neu 
zugezogen und 2 Personen wegge-
zogen. 
Der Gemeinderat heisst die Neuzuzü-
ger herzlich willkommen und wünscht 
den Weggezogenen alles Gute für die 
ZukunŌ. 

Geburt 
Keine. 
 
Todesfall 
- Rotach, Walter, gestorben am 8. Juli 
2021, geboren 1952, wohnhaŌ gewe-
sen in Schwellbrunn. 
- Frischknecht, Erna, gestorben am 
9. August 2021, geboren 1930, wohn-
haŌ gewesen im Betreuungszentrum 
Heiden. 
- Lengweiler, GoƩlieb, gestorben am 
19. August 2021, geboren 1933, wohn-
haŌ gewesen in Schwellbrunn. 
 

Schwellbrunner Viehschau und 
Jahrmarkt 2021 
Montag, 27. September 2021 
Öffentlicher Schauabend mit musikalischer Unterhaltung 

Programm Viehschau 

8.00 - 9.15 Uhr Auffuhr von über 600 Stück Vieh 
ab 10.00 Uhr  JungzüchterweƩbewerb 
ab 14.00 Uhr  Vorführungen/SpezialweƩbewerbe 
15.30 - 16.30 Uhr Abfahrt der Tiere 
20.15 Uhr Öffentlicher Schauabend im Restaurant 

Hirschen  musikalische Unterhaltung 

Ab 7.45 Uhr Zufahrt (ausgenommen über Herisau) er-
schwert. Durchfahrt Dorf zwischen „Löwen“ und 
„Harmonie“ ab 6.30 bis 20.00 Uhr gesperrt. 

Sollten die Massnahmen bezüglich COVID-19 Pandemie 
wieder verschärŌ werden, kann die Durchführung kurzfris-
Ɵg wieder abgesagt werden. Entsprechende InformaƟon 
werden auf der Homepage der Gemeinde Schwellbrunn 
publiziert. 

Die Marktkommission biƩet die Teilnehmer und Besucher 
das Schutzkonzept des Johrmärtli resp. das der Viehschau 
zu beachten, welches ebenfalls auf der Gemeindehomepa-
ge zu finden ist.          BiƩe Parkplätze bei MZA benutzen. 

Es ladet freundlich ein: Die Markt- und Viehschaukommis-
sion Schwellbrunn 



Inserat 
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Handänderungen Januar – Juni 2021  

Halden 1078, Gartenanlage, Strasse, 
Wiese, Weide, übrige befesƟgte Flä-
che, Gesamƞläche: 1'662 m2  
- Huber Albert, Herisau, AE, Erwerb: 
03.07.2007, an Ramsauer Samuel, 
Herisau, AE, GB Nr. 740, Hof, fliessen-
des Gewässer, geschlossener Wald, 
Gesamƞläche: 8'834 m2  
- Raschle Joseph Erben, GE, Erwerb: 
18.03.2021, an Raschle Walter und 
Raschle-Frischknecht Alina, Schwell-
brunn, ME zu je ½, GB Nr. S5223, Tüfi, 
31.3/1000 ME an GB Nr. 410  
- Preisig Ulrich, Urdorf, AE, Erwerb: 
04.04.2001, an Reifler MarƟn, Wald-
staƩ, AE, GB Nr. 315, Zwislen, fliessen-
des Gewässer, geschlossener Wald, 
Gesamƞläche: 6'625 m2,  
- Bertschi Patrick, Birmensdorf, ME ½, 
Erwerb: 23.10.1999, an Bertschi Nadja, 
Embrach, AE, GB Nr. 49, Egg, Wohn-
haus Assek.Nr. 97, Egg 97, Gartenan-
lage, Gesamƞläche: 347 m2  
- Wiederkehr Fritz und Erika, Urnäsch, 
ME zu je ½, Erwerb: 14.10.2011, an 
Ganz René und Susanne, Embrach, ME 
zu je ½, GB Nr. S5226, Tüfi, 49.5/1000 
ME an GB Nr. 410  
- Nef Werner, Schwellbrunn, AE, Er-
werb: 29.08.1985, an Meile MaƩhias 
und Meile-Länzlinger Astrid, Wolferts-
wil, ME zu je ½, GB Nr. 904, Heimat, 
Wohnhaus Assek.Nr. 945, Heimat 945, 
Gartenanlage, Gesamƞläche: 818 m2  
- Huber-Nicchio MarƟna, Arbon, ½ ME, 
Erwerb: 01.09.2005, an Anderegg 
Adelheid, Schwellbrunn, ½ ME, GB Nr. 
664, Rötschwil, Wohnhaus mit Scheune/
Betrieb Assek.Nr. 415, Rötschwil 415, 

Abkürzungen  
GB Nr.  Grundbuch Nummer  
GE   Gesamteigentum  
AE   Alleineigentum  
ME   Miteigentum  
StWE WQ  Stockwerkeigentum  
  Wertquote  
 
 
- Hafner Fritz, Schwellbrunn, AE, Er-
werb: 01.05.1987, an Hafner Nico und 
Katja, Schwellbrunn, ME zu je ½, GB 
Nr. 742, Hof, Wohnhaus mit Remise 
Assek.Nr. 494, Hof 494, Unterstand, 
Strasse, Weg, Wiese, Weide, Garten-
anlage, fliessendes Gewässer, ge-
schlossener Wald, Gesamƞläche: 
7'605 m2; GB Nr. 744, Hof, Wiese, 
Weide, geschlossener Wald, Ge-
samƞläche: 18'460 m2; GB Nr. 748. 
Hof, Weidstadel Assek.Nr. 495, Stras-
se, Weg, Wiese, Weide, fliessendes 
Gewässer, geschlossener Wald, Ge-
samƞläche: 89'248 m2  
- Hafner Fritz, Schwellbrunn und Haf-
ner-Bomert Gertrud, Schönengrund, 
ME zu je ½, Erwerb: 11.08.2004, an 
Hafner Nico und Katja, Schwellbrunn, 
ME zu je ½, GB Nr. 743, Hof, Garten-
haus Assek.Nr. 2012, Gartenanlage, 
Gesamƞläche: 194 m2  
- Breitenmoser-Alder Annemarie Erben, 
GE, Erwerb: 06.02.2015,10.02.2015, 
28.10.2020, an Scherrer Samuel, Wol-
fertswil, AE, GB Nr. 1062, Rötschwil, 
Wiese, Weide, Gesamƞläche: 9'959 m2  
- Frehner & Co. AG, Schwellbrunn, AE, 
Erwerb: 11.12.1989, an Frehner Alfred, 
Schwellbrunn, AE, GB Nr. 92, Halden, 
Wohnhaus (Baurecht) Assek.Nr. 1078, 

Unterstand, Gartenanlage, Gesamƞlä-
che: 1'000 m2  
- K n ö p f e l  E m i l  u n d  K n ö p f e l -
Zuberbühler Frieda, Schwellbrunn, ME 
zu je ½, Erwerb: 21.11.1997, an Frisch-
knecht Peter und Frischknecht-Laupter 
Barbara, Schwellbrunn, ME zu je ½, GB 
Nr. 877, Sommertal, Wohnhaus As-
sek.Nr. 835, Sommertal 835, Unter-
stand, Strasse, Weg, übrige befesƟgte 
Flächen, Gartenanlage, Gesamƞläche: 
855 m2  
- Schiess Ernst, Schwellbrunn, AE, Er-
werb: 28.06.1990, 11.06.2009, an 
Schiess Mirco, AE, Schwellbrunn, GB 
Nr. 538, Hintere Risi, Strasse, Weg, 
Wiese, Weide, Gesamƞläche: 3'117 
m2; GB Nr. 544, Hintere Risi, Wohn-
haus mit Scheune/Betrieb, Assek.Nr. 
393, Hintere Risi 393, SkiliŌgebäude 
Assek.Nr. 810, Schopf Assek. Nr. 394, 
Jauchegrube, Mistlege, Jauchegrube, 
Mistlege, übrige befesƟgte Flächen, 
Wiese, Weide, Gartenanlage, geschlos-
sener Wald, Gesamƞläche: 37'039 m2; 
GB Nr. 546, Landscheidi, übrige befes-
Ɵgte Flächen, Wiese, Weide, Ge-
samƞläche: 3'312 m2; GB Nr. 800, 
Hintere Au, fliessendes Gewässer, ge-
schlossener Wald, Gesamƞläche: 
8'200 m2  
- Brendle Mathias, Klosters, AE, Er-
werb: 21.02.1989, 25.06.2020, an 
Loosli Manuel und Brunold Sibille, Zü-
rich, ME 2 zu je ½, GB Nr. 1131, Brisig-
müli, Wohnhaus Assek.Nr. 216, Brisig-
müli 216, Brücke, Strasse, Weg, Gar-
tenanlage, fliessendes Gewässer, Ge-
samƞläche: 1'275 m2  
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Sonntags, 9.30 bis 10.30 Uhr im 
Pfarrhaus (Inserat in diesem bläƩli) 
 
Fiire mit de Chline 
• Samstag, 18. September, 9.30 in der 

Kirche, 10.00 Znüni im Gasthaus 
Kreuz 

• Samstag, 20. November, 9.30 in der 
Kirche, 10.00 Znüni im Gasthaus 
Kreuz 

 
Herbstmusik 
• Freitag, 22. Oktober 2021, 19.30 Uhr, 

Angenehme Orgelstücke und Appen-
zeller Klänge gespielt von Heidi Mei-
er (Inserat in diesem bläƩli) 

 
Mittagstisch für Seniorinnen und 
Senioren 
• 07. Oktober im Restaurant Hirschen 
• 04. November im Restaurant Storchen 
• 02. Dezember im Restaurant Löwen 
ab 11.30 Uhr, Kontaktperson: Ros-
marie WiƩenwiler, Tel: 071 352 37 44 
 
Tagesausflug für Erwachsene, 30. Sep-
tember 
Fahrt mit Ramsauer Carreisen an den 
Bodensee mit MiƩagessen in Zuben 
und anschliessender Schifffahrt auf 
dem Untersee von GoƩlieben nach 
Mammern.  
EinsƟegszeiten:  
09.25 Uhr Restaurant Traube 
09.30 Uhr Holzbau MeƩler 
09.35 Uhr Rank Abzweiger 
09.40 Uhr Schulhaus Risi 
09.45 Uhr Restaurant Hirschen 
09.50 Uhr Kreuzparkplatz 
10.00 Uhr Mehrzweckgebäude  
Rückkehr: 18.15 Uhr Kreuzparkplatz 
Schwellbrunn 

Übersicht über die GoƩesdienste 
• Sonntag, 19. September 2021, 09.30 

Uhr, BeƩags-GoƩesdienst mit 
Abendmahl. Musikalische Begleitung 
durch die MusikgesellschaŌ Schwell-
brunn 

• Freitag, 24. September 2021, 19.30 
Uhr, Taizé-Feier. Musikalische Beglei-
tung: Rainer und Elsbeth Aegerter 
(Inserat in diesem bläƩli) 

• Sonntag, 03. Oktober 2021, 10.00 
Uhr, FamiliengoƩesdienst zum Ernte-
dank auf dem Bauernhof der Familie 
Bösch, Landhus, Schwellbrunn mit 
Taufe unter der Mitwirkung von Kin-
dern der 3. Klasse unter der Leitung 
der Religionspädagogin Beatrix Baur-
Fuchs und dem JodeldueƩ Geschwis-
ter Schläpfer (Inserat in diesem bläƩli) 

• Sonntag, 07. November 2021, 09.30 
Uhr, ReformaƟons-GoƩesdienst mit 
Abendmahl und mit Bildern zur Ver-
teilung der Weihnachtspäckli in Ost-
europa 

• Sonntag, 21. November 2021, 09.30 
Uhr, Ewigkeitssonntag mit Gedenken 
an die Verstorbenen 

 
GoƩesdienste für Jugendliche 
• Freitag, 24. September 2021, 19.30 

Uhr, Taizé-Feier. Musikalische Beglei-
tung: Rainer und Elsbeth Aegerter 

• Sonntag, 03. Oktober, 10.00 Uhr, 
FamiliengoƩesdienst zum Erntedank 
auf dem Bauernhof der Familie 
Bösch, Landhus, Schwellbrunn 

• Sonntag, 07. November, 11.00 Uhr 
JugendgoƩesdienst mit Film 

 
Kolibri KindergoƩesdienst 
• 12./26. September 
• 07. November 

Aus der Kirchgemeinde 

Pfarrerin:   Pfrn. ChrisƟne Scholer 071 350 02 53, chrisƟne.scholer@kircheschwellbrunn.ch   
Sekretärin:   Regula Bodenmann, 071 354 70 69, arge-ssw@outlook.com  
Präsident:   Marcel Steiner, 079 601 18 64, marcel.steiner@kircheschwellbrunn.ch  
Webseite:   www.kircheschwellbrunn.ch  
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Reformierte Kirchgemeinde 

 

Freud und Leid 
In der Kirche Schwellbrunn wurden 
getraut: 
- Rahel und Edi Gantenbein, Untere 
Wies 625 
 
GetauŌ wurden  
- Nina Suter, Tochter von Rosmarie 
und Thomas Suter, Bruggenmoos 502 
- Karin Schweizer, Tochter von Claudia 
Schweizer und Michael Burkhalter, 
BlaƩen 355 
 
Wir mussten Abschied nehmen von 
- Hanspeter Diem, wohnhaŌ gewesen 
Untere Mühle, verstorben im 84. Le-
bensjahr 

- Erna Frischknecht, wohnhaŌ gewe-
sen im Betreuungs-Zentrum Heiden, 
verstorben im 92. Lebensjahr 
- Bruno Hauser, wohnhaŌ gewesen 
Sommertal 819, verstorben im 74. 
Lebensjahr 
Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, 
Liebe, diese drei. Die grösste unter 
ihnen aber ist die Liebe. 1Kor 13,13 
 
Abwesenheit 
18.-24.10.2021 Herbsƞerien Pfarrerin 
ChrisƟne Scholer 
 
Vertretung für Beerdigungen  
Pfr. Harald Greve, Schönengrund, Mail: 
pfarrer@greve.ch; Tel. 071 361 11 70 

Kosten: 60 Franken. Anmeldung bis 
zum 23. September 2021 an Regula 
Bodenmann, Sekretariat Kirchgemein-
de Schwellbrunn, Poststrasse 14, 9100 
Herisau, 071 354 70 69 
 
Stricken für die Weihnachtspäckli-
AkƟon 
• 21. September 
• 05. /19. Oktober 
• 02. /16. November 
Dienstag ab 14.00 Uhr im Pfarrhaus, 
Kontakt: Rosmarie WiƩenwiler, Tel: 
071 352 37 44 
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Bibliothek 

„Von seinen Eltern lernt man lieben, lachen, und laufen. Doch erst wenn man mit Büchern in Berührung 
kommt, entdeckt man, dass man Flügel hat."   (Helen Hayes) 

Buchstart 
Im Juli dieses Jahres schrieben wir Fa-
milien, die von Januar bis Juni 2021 
Eltern geworden sind, eine Einladung, 
das Buchstartpaket für ihr Kind in der 
Bibliothek zu holen. Leider konnten 
wir bisher noch keine Buchstartpakete 
abgeben, aber wir freuen uns immer 
sehr über Besuche von frischgebacke-
nen Eltern. 
 
Büecherkafi  „Herbstliches für lange 
Abende“ 
Kaum haben wir ein Potpourri von 
Büchern als InspiraƟon für einen wun-
derbaren Sommer vorgestellt (leider 
war dann der Sommer bez. WeƩer 
alles andere als inspirierend), stehen 
wir an der Schwelle zum Herbst, der 
uns wieder lange Abende bescheren 
wird. Deshalb möchte das Biblioteam 
in Zusammenarbeit mit Ursi Kupfer-
schmidt (Buchhandlung Buchpunkt), 
Sie,  liebe Nutzerin, lieber Nutzer, am 
16. September um 20 Uhr gern in die 
Bibliothek einladen, um Ihnen Neuer-
scheinungen für den Herbst vorzustel-
len, die Ihnen die Herbstabende ver-
kürzen werden. 
 
Aktuellgestell 
Das neue Aktuell-Gestell kann sich 
einmal mehr sehen lassen. Das Thema 
„Musik (f)liegt in der LuŌ“ macht be-
schwingt und inspiriert zu Tanz und 
Gesang. 
 
ZeitschriŌen 
Das ZeitschriŌenregal wird aktuell et-
was sƟefmüƩerlich von unseren Nut-
zerinnen behandelt, und dies trotz der 
Fülle von interessanten Themen, wie  
Kochen, Reisen,  Garten, Wohnen und 

sogar landwirtschaŌliche Fahrzeuge. 
Lassen Sie sich von den vielfälƟgen 
Themen inspirieren.  

 
Johrmärtli 
Wie jedes Jahr (mit Ausnahme des 
letzten) wird das Biblioteam am Johr-
märtli einen Bücherstand  betreiben 
und wir freuen uns über jeden Besu-
cher, der in den zum Verkauf stehen-
den  Büchern schmökert. Ausserdem 
verkaufen wir sehr kostengünsƟg DVD 
und Hörbücher. Und last but not least 
wird es einen WeƩbewerb mit aƩrakƟ-
ven Preisen geben. Nun hoffen wir, 
dass wir nicht den ganzen Tag im strö-
menden Regen stehen müssen, son-
dern bei wundervollem Spätsommer-
weƩer eine unvergessliche Viehschau 
mit belletrisƟschem Touch erleben 
dürfen. 
Ob in der Bibliothek, am Büecherkafi 
oder an der Viehschau: Wir freuen uns 
immer, Sie zu treffen.       
 
Ihr Biblioteam 



Katholische Kirchgemeinde 

 

Pfarreigruppe Schwellbrunn - Ansprechpersonen: 

Kilian Mahler                                   071 361 16 71 

Claudia Balzarek 071 352 11 38 

Seelsorgeteam der Pfarrei  -  So sind wir erreichbar  
Pfarrer Reto Oberholzer  071 351 11 43 

Beatrix Baur-Fuchs (Ansprechperson für Schwellbrunn) 071 556 18 31 

Jürgen Kaesler 071 556 18 32 

Iris Schmid Hochreutener 071 350 06 81 

Juliane Schulz    071 350 04 42    

Thomas Schwarz    071 556 18 30  

  

Sekretariat: MarƟna Thür und BrigiƩe Winteler 071 351 55 82 

Homepage unserer Pfarrei: www.kath-herisau.ch 

Helena Meier  071 556 18 34 

Tom Gruner  071 556 18 33 

Katholische Kirchgemeinde 

und in den Austausch mit den Schwell-
brunnerinnen und Schwellbrunnern 
kommen kann. 
Zu meinen weiteren Aufgaben gehö-
ren unter anderem ökumenische 
GoƩesdienste, sowie der Religionsun-
terricht in der gesamten Seelsorgeein-
heit, die Vorbereitung auf die Erstkom-
munion, das Herbstlager der 6. Klassen 
und die SternsingerakƟon. Weiter bin 
ich mit dem Planen von neuen Ange-
boten in der Familienpastoral be-
schäŌigt, um eine zeitgemässe Ver-
kündigung zu ermöglichen. Weiter 
gehört auch die Erwachsenenbildung 
zu meinem PflichtenheŌ. 
Alle diese Aufgaben sind herausfor-
dernd, aber auch sehr bereichernd 
und erfüllend. 
Ich wünsche Ihnen eine frohe Zeit und 
freue mich, Ihnen bald zu begegnen. 
 
Für die Pfarreigruppe und das Seelsor-
geteam, 
Beatrix Baur-Fuchs 

Mit Schwung Neues wagen 
Geschätzte Lesende 
Neuanfänge sind spannend, aber auch 
herausfordernd. Mit Freude stelle ich 
mich Ihnen kurz vor. Ich heisse Beatrix 
Baur-Fuchs und wohne mit meiner 
Familie in Engelburg. Seit drei Jahren 
arbeite ich bereits in der Pfarrei Peter 
und Paul in verschiedenen interessan-
ten Arbeitsfeldern. Diesen Sommer 
konnte ich mein Studium als Religions-
pädagogin abschliessen, dies führte zu 
Veränderungen in den Zuständigkei-
ten. Neu werde ich unter anderem 
Ihre Ansprechperson für Schwellbrunn 
sein. Ich freue mich auf die Begegnun-
gen mit den Menschen im Betreuungs-
zentrum Risi, einige durŌe ich bereits 
kennenlernen. Gerne bin ich nebst den 
GoƩesdiensten auch für Gespräche da 
und bringe die Krankenkommunion, 
falls dies gewünscht wird. 
Zudem unterrichte ich die DriƩklässler 
in Schwellbrunn. Ich hoffe, dass ich 
viele neue BekanntschaŌen machen 

Beatrix Baur 
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Leider können wir noch nicht mit Sicherheit sagen, welche Anlässe nach den Corona Verordnungen 

Besondere GoƩesdienste in der Pfarrei und Seelsorgeeinheit 
19. September Ökumenischer GoƩesdienst zum Eidgenössischen BeƩag 

10.00 Uhr katholische Kirche Herisau, Ökumenischer GoƩesdienst WaldstaƩ 
14:00 Uhr im Winkfeld mitgestaltet von der MusikgesellschaŌ. 

26. September FamiliengoƩesdienst Erntedank 
08:45 Uhr Katholische Kirche WaldstaƩ 
10:00 Uhr Katholische Kirche Herisau 

03. Oktober FamiliengoƩesdienst Erntedank 
10:00 Uhr mit Tauffeier, bei Fam. Bösch im Landhaus bei schönem WeƩer anschliessend Apéro 

Anlässe in der Pfarrei und Seelsorgeeinheit 

15. September Elternabend zur Erstkommunion 2022 für Herisau, WaldstaƩ, Schwellbrunn, Urnäsch und Hundwil 
20:00 Uhr im Pfarreiheim Herisau 

07. Oktober Trauercafé Appenzeller Hinterland 
14.00 -18.30 Uhr, Alte Stuhlfabrik Kasernenstrasse 39a, Herisau 

29. Oktober Infoabend zur Firmung für die FirmkandidaƟnnen und Firmkandidaten die in diesem Jahr 17 Jahre 
alt werden. 
19:30 Uhr Pfarreiheim Herisau 

04. November Trauercafé Appenzeller Hinterland 
17.00 -18.30 Uhr, Alte Stuhlfabrik Kasernenstrasse 39a, Herisau 

FrauengemeinschaŌ 

22. September Aus dem Seniorenprogramm: BesichƟgung Polizeistützpunkt Oberbüren 
Weitere Details entnehmen Sie biƩe dem Pfarreiforum 

22. September GoƩesdienst von Frauen gestaltet 
09.00 Uhr katholische Kirche Herisau, anschliessend Kaffee und Gipfeli 

22. Oktober Krimidinner 
Hast Du Lust auf einen lusƟgen Abend mit viel Spannung, Spass und Intrigen? Auf ein gutes Abend-
essen? Dann melde Dich an zu unserem Krimidinner. Nach der Anmeldung erhältst Du eine 
persönliche Einladung mit Deiner Rolle für diesen Abend. Schauspielerisches Talent ist dabei 
nicht erforderlich, es geht um den gemeinsamen Spass. 
Anmeldung bis 15. Okt. auf fg-herisau.ch 

03. November GoƩesdienst für die verstorbenen Frauen der Pfarrei 
Anschliessend sind Sie zu Kaffee und Gipfeli in der Pfarreistube eingeladen. 
09:00 Uhr katholische Kirche Herisau 

03. November Frauen-Filmabend 
An einem dunklen Novemberabend mit anderen Frauen zusammen zuerst einen Apéro und dann 
einen typischen Frauenfilm geniessen. Wir wollen eintauchen in die Lebensgeschichte einer be-
kannten oder weniger bekannten Frau. Details zum Film folgen auf der Homepage. 
Anmeldung bis 31. Okt. auf fg-herisau.ch 

13. November Kasperlitheater Rugelimuzz 
Tritratrallalla, tritratrallalla, dä Chaschperli isch wieder do, dä Chaschperli isch do! 
Auch dieses Jahr freuen wir uns, Euch zu einem spannenden Chasperli-Theater begrüssen zu dürfen. 
1. Vorführung 14.00 Uhr, 2. Vorführung 15.30 Uhr 
Dauer ca. 45-60 Minuten, EintriƩ pro Person: CHF 5.00 

Über Einschränkungen einzelner Veranstaltungen wird zeitnah infomiert 
InformaƟon finden Sie auch im Pfarreiforum und auf der Homepage www.kath-herisau.ch 
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Appenzellerland bietet neu einen BM2-Lehrgang an 

Ab August 2022 bietet das Berufsbildungszentrum Herisau erstmals eine Berufsmaturität für junge Er-
wachsene in zwei Ausrichtungen an. Das neue Angebot richtet sich in erster Linie an Studierende, welche 
die Berufsmaturität berufsbegleitend oder Vollzeit im Appenzellerland absolvieren möchten. Die Vorste-
her des Ausserrhoder Departements Bildung und Kultur und des Innerrhoder Erziehungsdepartements 
zeichnen sich gemeinsam verantwortlich für den neuen und innovaƟven BM2-Lehrgang. 

August und Februar. Gerade für Absol-
vierende der Rekrutenschule bietet 
sich der Start im Frühlingssemester an.  
 
Blended Learning - Ausrichtungen 
Das BBZ Herisau bietet die BM2 in 
zwei Ausrichtungen an. Die Ausrich-
tung «Gesundheit und Soziales» mit 
Schwerpunkt Natur- und Sozialwissen-
schaŌen ergänzt die beruflichen 
Grundbildungen des Gesundheits- und 
Sozialbereichs. Die Technische BM2 
(TALS) ergänzt die beruflichen Grund-
bildungen in den technischen, industri-
ellen und handwerklichen Bereichen. 
Die Schwerpunktbereiche dieser Aus-
richtung sind NaturwissenschaŌen und 
MathemaƟk. Ergänzend kommen in 
beiden Ausrichtungen Geschichte / 
Politik und Wirtschaft / Recht dazu.  
 
Der Unterricht basiert auf dem Kon-
zept von «blended learning», wonach 
die beiden Lernformen Präsenzunter-
richt und E-Learning miteinander ver-
knüpŌ werden. Am BBZ in Herisau 
findet der Präsenzunterricht staƩ. An 
der Kantonsschule Trogen und dem 
Gymnasium Appenzell stehen den Stu-
dierenden Räume für das geführte 
Selbststudium zur Verfügung. 

Das Berufsbildungszentrum Herisau 
(BBZ Herisau) erweitert sein Angebot 
ab August 2022 mit der Berufsmaturi-
tät für Erwachsene (BM2). Die Studien-
gänge werden in den Ausrichtungen 
Gesundheit und Soziales (GESO) sowie 
Technik, Architektur und Life Sciences 
(TALS) angeboten. Damit haben junge 
Erwachsene mit eidg. Fähigkeitszeug-
nis erstmals die Möglichkeit, die BM2 
im Appenzellerland zu absolvieren. 
Der Studiengang öffnet die Tür zu den 
Fachhochschulen oder miƩels der Pas-
serelle zu den universitären Hochschu-
len. Der Vorsteher des Ausserrhoder 
Departements Bildung und Kultur Alf-
red Stricker sowie der Innerrhoder 
Erziehungsdirektor Roland Inauen iniƟ-
ierten den neuen BM2-Lehrgang ge-
meinsam. 
 
Lehrgangsauĩau 
Die BM2 wird ab August 2022 berufs-
begleitend in drei Semestern und ab 
Februar 2023 Vollzeit in zwei Semes-
tern angeboten. Studierende haben 
beim Teilzeitstudium die Möglichkeit, 
mit bis zu 60 Stellenprozenten berufs-
täƟg zu bleiben. Um auf die individuel-
len Bedürfnisse der Studierenden ein-
zugehen, starten die Studiengänge im 

Rundum aƩrakƟves Angebot 
Das neue Angebot der BM2 triŏ den 
Puls der Zeit. Junge Erwachsene erhal-
ten im Appenzellerland eine praxisori-
enƟerte AlternaƟve zu den ausserkan-
tonalen Angeboten. Geeigneten Perso-
nen steht der EintriƩ in den BM2-
Lehrgang prüfungsfrei offen. Wer fest 
im Arbeitsleben steckt, kann den Teil-
zeitstudiengang berufsbegleitend ab-
solvieren und bleibt so den Arbeitge-
benden treu. GleichzeiƟg bietet der 
neue BM2-Lehrgang aƩrakƟve Arbeits-
plätze für Lehrpersonen und ermög-
licht es, schulübergreifende räumliche 
und personelle Ressourcen opƟmal zu 
nutzen. 
 
Weitere AuskünŌe erteilen: 
Alfred Stricker, Vorsteher Departe-
ment Bildung und Kultur, Appenzell 
Ausserrhoden,  
Tel. 071 353 68 20 
Roland Inauen, Vorsteher Erziehungs-
departement, Appenzell Innerrhoden,  
Tel. 071 788 93 32 
Lukas SuƩer, Prorektor, Berufsbil-
dungszentrum Herisau,  
Tel. 071 353 50 25 
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SƟŌung Risi 

 

Aus dem Betreuungszentrum Risi  

Vorschau  
Unter dem MoƩo: «Wenn die Risi 
nicht mehr in die Welt kann, kommt 
die Welt zu uns…», bieten wir ab Sep-
tember monatlich einen Marktstand 
im Risi an, wo unsere Bewohnenden, 
aber auch Angehörige, Freunde, 
SchwellbrunnerInnen und AuswärƟge 
herzlich eingeladen sind, reinzuschau-
en. Diverse Verkäufer aus der Umge-
bung bieten ihre Waren zum Verkauf 
und zur Ansicht an und freuen sich auf 
regen Besuch. In der Zeit von 14 Uhr 
bis ca. 16h stehen die Anbieter mit 
einem reichhalƟgen Angebot im Ein-
gangsbereich der Risi bereit:  

Rückblick  
Ende August konnten die Bewohnen-
den einen «kleinen Ausflug in die 
Welt» unternehmen. An 2 NachmiƩa-
gen ging es mit dem Reise Car an den 
Bodensee. Mal wieder eine andere 
Gegend sehen, Erinnerungen wachru-
fen, SeeluŌ schnuppern und gemein-
sam am munteren Treiben im und um 
das Restaurant Seelust in Neukirch-
Egnach teilhaben. Schön war’s, 
hoffentlich bald wieder! 
 
 
 
 

Wann Wer Angebot 

Freitag,  
24. September 

Wolle Peter aus Herisau 
www.wollepeter.com 

Wolle, Garn, Strick- SƟck- und 
Häkelideen, sowie Zubehör 

Freitag,  
22. Oktober 

Trudi Preisig, Schwell-
brunn 
www.preisig.schwellbrunn.ch 

Appenzeller 
«Geschenkströckli» und viele 
selbstgemachte Leckereien 

Freitag,  
19. November 

Myriam Sonderer- Elser 
aus WaldstaƩ 
www.iƟsme.ch 

SchmuckarƟkel, Geschenk-
ideen, Karten, Messer, Han-
dyhüllen, alles aus Eigenpro-
dukƟon 

Freitag,  
10. Dezember 

Nicole Hersche                
aus Herisau 

Diverse selbstgemachte Köst-
lichkeiten, GeschenksarƟkel 
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Herzlich Willkommen im  
G a r t e n r e s t a u r a n t  u n d  C a f é   
Wir freuen uns an den vielen Besu-
chenden und Spaziergängern, an Ja-
kobs- und Rätselwegwanderern, sowie 
Angehörigen, die mit ihren Lieben das 
Café mit Leben füllen und die angebo-
tenen Speisen geniessen.  
Wir laden Sie herzlich ein, unsere feine 
Küche «Culinarium», die mit vielen 
Köstlichkeiten und Spezialitäten aus 
der Region hergestellt wird, im Garten 
oder im Café zu geniessen. 
 
Spezielle Infos Covid-19  
Unsere Homepage ist immer auf dem 
neusten Stand. BiƩe entnehmen Sie 
dort die aktuellsten InformaƟonen. 
www.risi-schwellbrunn.ch 

Modeschau  
Am 25. November um 14.30 Uhr findet 
im Risi eine Modeschau staƩ. Herzlich 
dazu eingeladen sind Angehörige und 
AuswärƟge, ModelusƟge und Interes-
sierte. Die Risi freut sich auf regen 
Besuch. Der Mode Service Modrow 
aus Kreuzlingen ist ein mobiler Service, 
der mit einem grossen SorƟment an 
Hosen, Pullovern, Blusen und Jacken in 
die Risi anreist und zusammen mit 
unseren Bewohnenden und Mitarbei-
tenden eine KollekƟon in einer Mode-
schau präsenƟert. Im Anschluss kann 
probiert und auch gekauŌ werden. 
Flyer liegen im Risi auf.  
Detaillierte Infos unter www.shop-
mode-service.ch 
 



Pro Senectute 

 

unterstützen wir während der Corona-
Pandemie mit der «Einkauferia», beim 
Anmelden für die Impfungen, mit tele-
fonischen und schriŌlichen Kontakt-
aufnahmen gegen die Einsamkeit oder 
mit diversen speziellen Online-
Angeboten auf unserer Webseite.  
 
Unterstützung nur dank Spenden 
möglich 
Damit diese Hilfeleistungen weiterhin 
für alle Seniorinnen und Senioren im 
Kanton angeboten werden können, ist 
Pro Senectute Appenzell Ausserrhoden 
existenziell auf die Unterstützung der 
Bevölkerung angewiesen. Unter dem 
MoƩo «Weil ich zuhause alt werden 
möchte, brauche ich Unterstützung» 
sammelt Pro Senectute Appenzell Aus-
serrhoden dafür in den kommenden 
Wochen Spenden und freut sich auch 
über testamentarische Zuwendungen. 
 
Weitere InformaƟonen finden Sie un-
ter: www.ar.prosenectute.ch 
 

Ein würdiges Altern in den eigenen 
Wänden ist der grösste Wunsch von 
älteren Menschen. Dies ist für die Be-
troffenen selber aber auch für deren 
Angehörige teils mit Herausforderun-
gen verbunden, was uns allen die ein-
schränkungsreiche Corona-Pandemie 
deutlich vor Augen führte. Pro Senec-
tute macht es sich seit über 100 Jahren 
zur Aufgabe, zielgerichtet zu helfen 
und zu unterstützen. Konkret bietet 
Pro Senectute Appenzell Ausserrhoden 
der älteren Bevölkerung kostenlose 
Beratungen zu Fragen rund um die 
Lebensgestaltung, WohnsituaƟon oder 
zu Vorsorgethemen, Hilfe in finanziel-
len Notlagen, erschwingliche und viel-
seiƟge Dienstleistungen sowie Kurse, 
Service-, Entlastungs- und Besuchs-
dienste. Im letzten Jahr nahmen über 
3000 Seniorinnen und Senioren ein 
Angebot oder eine Dienstleistung von 
Pro Senectute in Anspruch.  
 
Für die ältere Bevölkerung im Einsatz 
Pro Senectute Appenzell Ausserrhoden 
setzt sich für ein lebenswertes Alter 
ein. Sie engagiert sich täglich dafür, 
dass ältere Menschen und deren An-
gehörige im ganzen Kanton in ihrer 
persönlichen Lebensgestaltung und 
Autonomie unterstützt werden. Pro 
Senectute Appenzell Ausserrhoden 
steht Seniorinnen und Senioren in vier 
Beratungsstellen mit Rat und Tat zur 
Seite. Gerade auch in schwierigen Zei-
ten ist es uns ein grosses Anliegen, für 
die ältere Bevölkerung da zu sein. So 

Pro Senectute Appenzell Ausser-
rhoden 
Pro Senectute ist die grösste und be-
deutendste Fach- und Dienstleistungs-
organisaƟon für ältere Menschen und 
deren Angehörige im Kanton. Wir be-
raten Seniorinnen und Senioren kos-
tenlos in 4 Beratungsstellen. Als pri-
vate SƟŌung finanzieren wir uns durch 
Dienstleistungserlöse, Spenden, testa-
mentarische Zuwendungen, Subven-
Ɵonen vom Bund und Beiträge von 
Kanton und Gemeinden. Mit vielfälƟ-
gen Dienstleistungen und spezifischen 
Angeboten unterstützen 10 Mitarbei-
tende und rund 160 Freiwillige die 
ältere Bevölkerung in allen Belangen 
rund um das Alter. Rund 3'000 Men-
schen im Pensionsalter sowie deren 
Angehörige nutzen unsere Angebote. 
Pro Senectute AR ist mit dem ZEWO-
Gütesiegel zerƟfiziert.  
Spenden: PC: 90-2429-5,  
IBAN: CH19 0900 0000 9000 2429 5 

Engagement von Pro Senectute Appenzell Ausserrhoden ist wichƟger  denn je 

Die Corona-Pandemie führte vor Augen, wie wichƟg es ist, sich in den eigenen vier Wänden wohl zu füh-
len und auf ein funkƟonierendes Umfeld zählen zu können. Mit zunehmendem Alter bedarf es vermehrt 
an Unterstützung. Pro Senectute Appenzell Ausserrhoden hilŌ mit diversen Dienstleistungen, selbststän-
dig zu Hause alt zu werden – gerade auch in herausfordernden Zeiten. 
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Holzbau / Zimmerei 
Schreinerei 
Fassaden Holz / Eternit 
Fenster / Türen 
Treppenbau 
Gerüstbau 
Bedachungen 

Emil Meier 
Werkstatt:   
Buebenstig 408 
9103 Schwellbrunn
079 226 24 69  
071 350 09 58 

Im Sortiment 
• Wunderbare Geschenkideen aus diversen Materialien! 
• Wollsocken, Zipfelmützen, Alpakaprodukte bei uns 

erhältlich! 
• Edelweisshemden in diversen Farben erhältlich! 
• Bildkalender / Appenzellerkalender 2022 ! 
 
 
 
 
 

Johrmärtli/Viehschau: Montag, 27.9.21 

Standverkauf: Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
Öffnungszeiten:  
Mo/Mi/Fr  09.00 Uhr - 11.00 Uhr   
   14.00 Uhr - 16.30 Uhr 

Samstag  08.30 Uhr - 11.30 Uhr 

s ‘ S c h w e l l b r o n n e r  
G s c h ä n k s t ö b l i  
D o r f  3 ,  S c h w e l l b r u n n ,  T e l .  0 7 1  3 5 0  0 1  3 6 ,  
w w w . g s c h ä n k s t ö b l i . c h  

SWISS-LOTTO  
EUROMILLIONS 

Nur wer wagt, gewinnt! 

1 0 %  a u f  a l l e  G l o b i b ü c h e r !  
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Kletterverein Schwellbrunn:  

Gelungener Auftakt mit einem Sleep’n’ Climb im Holenstein 

gleich nach dem Frühstück wieder an 
die Felsen. Was gut war, denn es ge-
sellten sich noch viele weitere KleƩe-
rer an diesem wunderschönen Som-
mertag zu uns und im Verlaufe des 
NachmiƩags musste man an der einen 
oder anderen Route ein bisschen an-
stehen. Da wir aber bereits auf unsere 
Kosten gekommen sind, konnten wir 
den Anlass abschliessen und sind alle 
zufrieden nach Hause gegangen. Im 
Herzen die Erinnerung an einen un-
komplizierten, geselligen und rundum 
gelungenen ersten Anlass als KleƩer-
verein Schwellbrunn. Wir hoffen, dass 
weitere folgen werden. 

Am 26. Juni 2021 haben sich 18 Mit-
glieder des neu gegründeten KleƩer-
vereins Schwellbrunn beim Holenstein 
in SiƩerdorf zum gemeinsamen 
KleƩern getroffen. Das WeƩer zeigte 
sich von seiner besten Seite und so 
kraxelten Kinder und Erwachsene bis 
in die Dämmerung hinein an den schö-
nen Nagelfluhwänden hoch. 
Nach einem gemütlichen Abend mit 
Bräteln, Zusammensitzen und interes-
santen Gesprächen verbrachte der 
grösste Teil der Gruppe die Nacht, mit 
MäƩeli und Schlafsack ausgerüstet, in 
der Höhle inmiƩen der KleƩerfelsen. 
Dadurch konnten wir am Morgen 

Ausserdem freut es uns zu verkünden, 
dass die Finanzierungsphase für die 
KleƩerwand angelaufen ist und bereits 
einige Spendenzusicherungen einge-
troffen sind. Da wir aber noch ein gu-
tes Stück vom Ziel enƞernt sind, sind 
wir für Zuwendung in allen Formen 
dankbar, sei es ideeller, zeitlicher oder 
finanzieller Art. Bei Interesse oder 
Spendenfreudigkeit dürfen Sie sich 
gerne an den Vorstand wenden 
(Kassierin Doris Knöpfel 076 470 61 52 
o d e r  A k t u a r i n  S i m o n a  H ä n n i  
0 7 9  7 4 5  7 8  8 0 ) .  
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Aus der Schule geplaudert… 

Schulleitung Claudio Nef  
Telefon  071 352 75 81  
E-Mail  schulleitung@schwellbrunn.ar.ch  
Homepage  schwellbrunn.ch/schule 

haben wir es geschaŏ, dass die 2. Kin-
dergärtler auf das neue Schuljahr ein-
mal mehr, die 1./2. Klässler sogar 
zweimal mehr in den Genuss von 
Schwimmunterricht kommen. 
 
Weiterbildung der Lehrpersonen 
Werte bilden die Basis von Kultur und 
GesellschaŌ. Sie geben den Menschen 
Halt und OrienƟerung und helfen be-
sonders Kindern, sich in der Welt zu-
rechtzufinden. Aus diesem Grund ha-
ben sich die 32 Lehrpersonen zusam-
men mit der Schulleitung in der letzten 
Ferienwoche intensiv mit verschiede-
nen Werten auseinandergesetzt. Diese 
Werte sollen zu gegebener Zeit das 
aktuelle Leitbild ersetzen und im 
Unterrichts- und Schulalltag vorgelebt, 
vermittelt und auch eingefordert 
werden. 
In der Elternbefragung wollte eine 
Person wissen, warum die Weiterbil-
dungstage der Lehrpersonen nicht in 
den Ferien staƪinden würden. Eigent-
lich ist dies so! Ausnahmen bilden die 
beiden kantonalen Lehrerkonferenzen, 
die tradiƟonell an Allerheiligen und 
Fronleichnam staƪinden, weil 
St.Gallen und Appenzell Innerrhoden 
dann teilweise Feiertage und dadurch 
viele Ausserrhoder Eltern ebenfalls frei 
haben. Auf obligatorische Weiterbil-
dungen des Kantons während der 
Schulzeit – wie letztmals vor zwei Jah-
ren – haben wir nur bedingt Einfluss. 
Um Hinweise für unsere Schulentwick-
lung zu erhalten, besuchen die Lehr-
personen andere Schulen. Dies findet 
in der Regel am Blochmontag oder 
ausnahmsweise am Alten Silvester 
staƩ, doch ist auch das nicht immer 
möglich. Wir sind uns bewusst, dass 

Strassentafeln «warnen» vor Schulkin-
dern, angespannte Kindergärtler mar-
schieren begleitet von ihren – manch-
mal auch ein bisschen angespannten – 
Eltern durchs Dorf, 3. Klässler «irren» 
im Schulhaus Sommertal herum (z.B. 
auf der Suche nach dem WC), die 
Schulzimmer stehen hochglanzpoliert 
bereit, die Oberstufe «fuchst» die neu-
en Lernteams im Lager ein… Ein neues 
Schuljahr hat begonnen. 
Wir sind froh, dass die 226 Schülerin-
nen und Schüler einigermassen 
«normal» starten konnten. Weil wir in 
den letzten Monaten kaum posiƟve 
COVID-19-Fälle an unserer Schule 
haƩen, werden wir weiterhin auf wö-
chentliche Tests verzichten. Sollte es 
zu einem Ausbruch kommen, würden 
– mit neu eingeholtem Einverständnis 
der Eltern – Spucktests durchgeführt. 
Wir hoffen, dass die Wiedereinführung 
von Massnahmen (z.B. Maskenpflicht 
oder sogar Fernunterricht) nicht nöƟg 
sein wird. Letztendlich hängt dies aber 
vor allem von der Entwicklung der 
Fallzahlen und kantonalen Entschei-
dungen ab. 
 
Steigende Schülerzahlen, Schwimmen 
Die geburtenstarken Jahrgänge sind im 
Schulhaus Sommertal angekommen. 
Im Englischunterricht wird die grosse 
3. Klasse aufgeteilt, um den Schülerin-
nen und Schülern einen opƟmalen 
Start in diesem Fach zu ermöglichen. 
Ab Schuljahr 2022/23 wird eine zusätz-
liche 3./4. Doppelklasse benöƟgt. 
Durch «Zusammenrücken» kann der 
Raumbedarf abgedeckt werden. 
Bekanntlich sind Zeiƞenster für Schul-
klassen in den Hallenbädern ein rares 
Gut. Trotz steigender Schülerzahlen 
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Schulanlässe, Ferien und Freitage  

müssen. Der (Um-) Weg über die Lehre 
kann genauso der richtige sein, 
weil er wertvolle Lebenserfahrungen 
vermiƩelt. 
 
Medien und InformaƟk 
Nach Lehrplan 21 ist das Fach «Medien 
und InformaƟk» ab der 5. Klasse im 
Stundenplan aufgeführt. Im letzten 
Schuljahr zeigte sich, dass die iPads 
entgegen anderslautender Aussagen 
der ARI InformaƟk AG nicht von genü-
gend Schülerinnen und Schülern paral-
lel genutzt werden können. Dies führte 
im Schulalltag zu blockierten Geräten 
und hohem Supportaufwand. Zusam-
men mit ARI konnte nun eine Lösung 
gefunden werden. Neu wird den Ler-
nenden bereits ab der 5. Klasse ein 
persönliches iPad zugeteilt, welches – 
wie bisher – ab der Oberstufe immer 
mehr auch zu Hause eingesetzt wer-
den darf. 
 
Personelles 

Wie bereits im Mai-BläƩli kommuni-
ziert, konnte mit Seraina Müller aus 
Züberwangen eine neue Klassenlehr-
person für die 1./2. Klasse eingestellt 
werden. Die familiären und ländlichen 
Verhältnisse, das kleine Schulhaus und 
das Konzept der Doppelklassen haben 
die Berufseinsteigerin dazu bewogen, 
nach Schwellbrunn zu wechseln. Frau 
Müller freut sich auf viele spannende 
Erfahrungen mit ihrer Klasse, dem 
Lehrerteam und im Dorf. 
Nach einer einmonaƟgen Stellvertre-
tung im Juni/Juli übernimmt Simone 

Burtscher aus Schwellbrunn einen 
Halbtag im Kindergarten Risi von Ber-
nadeƩe Berger. Sie ist begeistert, an 
ihrem Wohnort wieder in den Beruf 
einsteigen zu können. Frau Burtscher 
geniesst die bereits bestehenden Kon-
takte mit Eltern und Kindern, die ihr 
nun auf der Strasse beim Vorbeifahren 
winken. Sie freut sich auf viele span-
nende, freudige Momente im Wald 
und die neue Herausforderung. 
Claudio Nef, Schulleiter 

Schulausfälle gerade für berufstäƟge 
Eltern sehr mühsam sein können. 
 
Weiterführende Schulen 
Eine andere Person merkte in der El-
ternbefragung an, dass die ÜbertriƩs-
quote an weiterführende Schulen Ɵef 
scheine. In der Tat sind in den letzten 
beiden Jahren nur gerade 8 Prozent 
der Schwellbrunner Schulabgängerin-
nen und Schulabgänger an gymnasiale 
Maturitäts-/FachmiƩelschulen überge-
treten.  
Kantonsweit fällt Schwellbrunn jedoch 
auch auf, weil 100 Prozent der Lernen-
den ihre Aufnahmeprüfung (inkl. Be-
rufsmaturität) bestanden haben. An 
der schulischen Unterstützung scheint 
es also nicht zu liegen. Eine Vermutung 
wäre, dass weiterführende Schulen in 
Schwellbrunn – zum Beispiel wegen 
der mässigen Verkehrsanbindung – 
einen Ɵeferen Stellenwert haben und 
die Lernenden darum diesen Weg 
nicht schon im Jugendalter einschla-
gen wollen. 
Wir betrachten die Lehre und weiter-
führende Schulen als gleichwerƟg. Alle 
Schülerinnen und Schüler werden auf 
ihnen entsprechende Bildungswege 
hingewiesen und – bei entsprechender 
MoƟvaƟon – gefördert. Unser Ziel ist 
es, dass alle Lernenden selbst ge-
wählte, passende Anschlusslösungen 
finden. 
Das Schweizer Bildungssystem ist 
durchlässig geworden. Dies hat den 
Vorteil, dass nicht bereits im Alter von 
13 Jahren die Weichen für eine 
«Hochschulkarriere» gestellt werden 

Mo, 6. – Fr, 10.9.2021 Velolager in Illighausen (5./6. Klasse) 
Mo, 27.9.2021 Viehschau und Jahrmarkt (unterrichtsfrei) 
Sa, 9.10. – So, 24.10.2021 Herbsƞerien 

Mo, 1.11.2021 Stufenkonferenz der Lehrpersonen (unterrichtsfrei) 
Sa, 6.11.2021 Schulsamstag (Unterricht; Elternbesuchstag mit BesichƟgung der neuen 

Räumlichkeiten im Schulhaus Weiher) 
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Startlager der Oberstufe: Teambildung und Kennenlernen in der Lenzerheide 

Zum Start ins neue Schuljahr reiste die Oberstufe dieses Jahr in die Lenzerheide. Neben sportlichen AkƟvi-
täten stand vor allem auch das gegenseiƟge Kennenlernen im Zentrum. Eine besondere Herausforderung 
wartete in der Stadt Chur auf die Schülerinnen und Schüler. 

Montag – Anreise und Einleben 
Mit Zug und Postauto reiste die Schü-
lergruppe – dieses Jahr mit 41 Köpfen 
relaƟv klein – mit ihren vier Lerncoa-
ches am Montagmorgen in die Lenzer-

heide. Nach dem Zimmerbezug stan-
den am NachmiƩag ein Kennenlernen 
in den vier Lerngruppenfarben sowie 
ein Foto-OL durch das Dorf auf dem 
Programm. Während die ersten zwei 
Gruppen noch WeƩerglück haƩen, 
wurde das Lernteam orange auf dem 
Weg durch das Dorf ziemlich verregnet 
und musste sich kurzzeiƟg auch vor 
dem Hagel in Schutz bringen. Aufgrund 
durchnässter Unterlagen wurde der OL 
frühzeiƟg abgebrochen und die Ju-
gendlichen zum Aufwärmen zurück ins 
Lagerhaus geschickt. 

Dienstag – Naturmuseum und Tausch-
handel 
Auch am Dienstag waren die Schüle-
rinnen und Schüler hauptsächlich in 
ihren Lernteamfarben unterwegs. Blau 
und orange verbrachten den Vor-
miƩag in der Stadt, wo sie einen Ap-
penzeller Biber gegen weitere Gegen-
stände eintauschen mussten, um et-
was möglichst Originelles, Wertvolles 
oder Spezielles zu «ertauschen». Nach 
dem MiƩag ging es ins Naturmuseum 
Chur, wo die Jugendlichen eine Son-
derausstellung zum Thema «Sexperten 
– FloƩe Bienen und tolle Hechte» be-
suchte und allerhand Wissenswertes 
oder Amüsantes über die Fortpflan-
zung im Tierreich lernte. Die Lern-
teams grün und rot absolvierten das 
Programm in umgekehrter Reihenfolge.  
 
MiƩwoch – Wandern und Rodeln 
In der Ferienregion Lenzerheide darf 
natürlich eine Wanderung nicht feh-
len. Am MiƩwoch marschierten die 
Jugendlichen und ihre Lerncoaches 
deshalb vom Lagerhaus aus über die 
Alp Stätz nach Churwalden. Doch das 

Ein Rega-Karussell sorgte für Spass auf der Wan-
derung. 

In Chur wartete ein Extrabus auf die Oberstufe.  

Die Gruppen präsenƟeren das Ergebnis ihres 
Tauschhandels. 

Die Oberstufe beim tradiƟonellen «Wer wird 
Millionär». 
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erhielten die Schülerinnen und Schüler 
eine Einführung ins KleƩern und Boul-
dern. Es war eine Herausforderung 
aber auch ein grosser Spass. Beim 
KleƩern auf den künstlichen Felsen auf 
dem Dach der KleƩerhalle wurde man 
mit einer 360°-Aussicht auf die Stadt 
Chur belohnt. 
 
Freitag – Hausputz und Abreise 
Der letzte Morgen begann etwas spä-
ter als die Vorherigen. Doch ausschla-
fen wollte kaum jemand – bereits um 
6:30 Uhr fand man die ersten Schüler-
gruppen im Esssaal bei GesellschaŌs-
spielen. Nach dem Frühstück musste 
das Lagerhaus geputzt werden. Auf-
grund der aktuellen Pandemie wurde 
ein Grossteil der Hausreinigung von 
der Vermietung übernommen, so-
dass der Hausputz aussergewöhnlich 
schnell erledigt war und der Morgen 
ziemlich gemütlich ablief. Dann ging es 
auch schon wieder auf die Heimreise, 
wo sich im Zug dann doch bei einigen 
die Müdigkeit breit machte. Es war ein 
sehr gelungenes Startlager mit friedli-
cher SƟmmung – ein guter Grundstein 
für eine erfolgreiche Zusammenarbeit 
an der Oberstufe. 

Highlight des Tages war das anschlies-
sende Rodeln in Churwalden, der 
längsten Rodelbahn der Schweiz. Als 
Preis für den erfolgreichen Tauschhan-
del vom Dienstag gab es nach dem 
Rodeln für alle ein feines Glacé, bevor 
es zurück ins Lagerhaus ging, wo am 
Abend ein weiteres Highlight der Wo-
che folgte: der Kampf der Farben im 
«Wer wird Millionär». Das Quiz wurde 
dieses Jahr nach 8jähriger Durststrecke 
wieder einmal von Team grün gewonnen. 
 
Donnerstag – Teambildung und 
KleƩern 
Am Donnerstag arbeiteten die Lern-
teamfarben an Werten, die an der 
Oberstufe wichƟg sind, und formulier-
ten sich Verhaltensregeln und Quar-
talsziele für die kommende Schulzeit. 
Auch Teamwork-Aufgaben wie das 
Bauen eines Holzturms mussten gelöst 
werden. Den MiƩag verbrachten die 
Jugendlichen am Heidsee und wurden 
von Frau und Herrn Tanner mit Würs-
ten und Gemüse-Dipp verpflegt. Wer 
wollte, konnte sich noch im sehr küh-
len Nass des Badesees erfrischen. Die 
andere HälŌe des Programms fand in 
der KleƩerhalle Chur staƩ. Dort 

Das KleƩern in der KleƩerhalle Chur hat allen 
Spass gemacht. 

Rasante Abfahrt nach der absolvierten Wande-
rung.  
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Oberstufe Sommertal:  Zum Schluss wird gefeiert 

Die Oberstufe Schwellbrunn lässt das Schuljahr tradiƟonellerweise mit dem «FiirObig» ausklingen. Nebst 
den PräsentaƟonen der Projektarbeiten dürfen an diesem Abend auch die Verdankungen der Lerngrup-
penchefs und die Vergabe der Förderpreise nicht fehlen.  

einschauen und via E-Mail-VoƟng für 
ihren Favoriten absƟmmen.  
Das Siegerprojekt aus dem Publikums-
VoƟng sowie ein zweites, von den 
Lehrpersonen erkorenes Projekt, wur-
den anschliessend auf der grossen 
Bühne in der Aula präsenƟert. Das 
waren die beiden Projekte «Schelle 
schmieden» von Adrian Meier 
(Publikum) und «Sitzpouf und Hocker 
häkeln» von Sina Preisig (Lehrerjury). 
Beide Projekte bestachen durch einen 
hohen Arbeitseinsatz, ein gut geplan-
tes Vorgehen und ihre EinzigarƟgkeit. 
Ein Spezialpreis wurde dieses Jahr an 
Bruno Rusch verliehen: Er besuchte 
bereits als Achtklässler den Projektun-
terricht und stand den Neuntklässlern 
in nichts nach. Diese Leistung fanden 
die Lehrpersonen lobenswert. 
Fliessend ging es über zu den restli-
chen Ehrungen des Schuljahres. Es 
folgte zunächst die Verleihung der 

Der Abend wurde von der Schülerband 
unter der Leitung von Claudio Ambrosi 
musikalisch umrahmt. Fünf Stücke 
haƩe die Band im Laufe dieses Semes-
ters eingeübt – teils mit Gesang oder 
Perkussion. Nach einer Begrüssung 
durch Jürg Leibundgut und Claudio Nef 
begaben sich die Anwesenden in die 
verschiedenen Räume, in denen die 
driƩe Oberstufe ihre Abschlussarbei-
ten präsenƟerte. Auch dieses Jahr wa-
ren wieder die unterschiedlichsten 
Themen vertreten – es gab kreaƟve, 
musikalische oder handwerkliche Pro-
jekte zu bestaunen. Die Schülerinnen 
und Schüler haƩen sich fleissig auf 
diesen Abend vorbereitet und gaben 
dem Publikum einen breiten Einblick in 
ihr Schaffen. Am FiirObig waren als 
Gäste nur die Angehörigen der Ab-
schlussklasse zugelassen. Die restliche 
Bevölkerung konnte im Voraus über 
kurze Filme in die Projektarbeiten hin-

Förderpreise. Der Danuserpreis für 
den grössten individuellen FortschriƩ 
ging dieses Jahr an Sara Schoch (1. 
Oberstufe). Und der Waldburgerpreis 
für die erfolgreiche Anwendung von 
Lerntechniken wurde an Remo Rotach 
(2. Oberstufe) verliehen. Weiter wur-
den alle Lerngruppenchefs dieses 
Schuljahres verdankt, namentlich: Zu-
zanna Grzyb und Michelle Bicker 
(blau), Vivienne Schenk und Sina Prei-
sig (orange), Karin Sturzenegger, Adri-
an Meier und Marcel Raschle (grün), 
Melanie Nef und Joana Bösch (rot). 
Seit diesem Schuljahr gibt es miƩ-
wochs einen Pausenkiosk. Zu verdan-
ken ist dieses Engagement dem Schü-
lerrat, welcher im Startlager neu ge-
gründet wurde. Als Dankeschön für 
ihren grossen Einsatz erhielten die 
Mitglieder einen Badi-Gutschein.  
 
Naomi Leuthold 

Wir wünschen allen Schulabgänger/innen viel Erfolg auf ihrem 
weiteren Weg!  

Sina Preisig und Adrian Meier mit ihren preisgekrönten Ab-
schlussarbeiten.  
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Jubiläumswanderung im Hinterland 

Migg Oertle und M.L. Rusch erlebten 
sie die neu signalisierte Route, die auf 
weniger bekannten aber schönen 
Wegen verläuŌ, in ihrer ganzen 
Pracht. Die Gruppe war auf dem Ge-
meindegebiet sämtlicher hinterländer 
Gemeinden unterwegs und sagten mit 
ihrer Präsenz „DANKE FÜR DIE WAN-
DERWEGE“. Für viele war es ein ganz 
neues Erlebnis – und sie äusserten sich 
begeistert über die Wandermöglich-
keiten und die grosse Arbeit, welche 
die Gemeinden für die Anlage, die 
SignalisaƟon und den Unterhalt der 
Wanderwege leisten.  
In Stein, am Ziel dieser zweiten Jubilä-
umswanderung, erwartete die Gruppe 

Am 14. August trafen sich 13 Wande-
rinnen und Wanderer in Urnäsch, um 
die zweite Etappe der Jubiläumsroute 
zu erkunden. Unter der Führung der 
beiden ortskundigen Wanderleiter 

ein sehr grosszügiger Apéro, welcher 
von Beƫna und Stephan Bernhards-
grüƩer offeriert wurde. Herzlichen 
Dank den Beiden! Die Teilnehmenden 
genossen diese freundliche Geste sehr 
und liessen so die Wanderung genüss-
lich ausklingen. 
 
Die letzte der drei Jubiläumswande-
rungen findet am Sonntag, 10. Okto-
ber 2021 im MiƩelland staƩ. Sie kön-
nen die Jubiläumsroute auch individu-
ell erkunden, folgen Sie einfach den 
grünen Klebern auf den Wegweisern. 
Die detaillierte Route finden Sie unter 
www.appenzeller-wanderwege.ch  
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Samstag, 25. September 2021 – „Grenzwanderung“ – auf den höchsten Zürcher 
Nach einer gemütlichen Sesselbahnfahrt begeben wir uns auf den Weg Richtung Schnebelhorn – den höchsten Berg im Kan-
ton Zürich. Wir nähern uns meist auf Grenzwegen über den Tweralpspitz und die Chrüzegg, dem 1291 Meter «hohen» Berg. 
Abwechselnd mit Blick auf die Linthebene, dann wieder auf den SänƟs, werden wir auf diesem Höhenweg verwöhnt. Diese 
Weitsicht – einfach phänomenal! Wir geniessen noch einmal die herrliche Aussicht bevor wir den AbsƟeg über die Hirzegg 
und HulŌegg nach MühlrüƟ unter die Füsse nehmen. 
Route: Atzmännig – Tweralpspitz – Chrüzegg – Schindelberg – Schnebelhorn – Hirzegg – HulŌegg – MühlrüƟ 
Distanz: 17,5 km Zeit: 6 Std. Anforderungen: hoch 
Treffpunkt: 08.30 Uhr 8638 Goldingen, SchuƩ, TalstaƟon Atzmännig 
Rückreise: 18.30 Uhr 9613 MühlrüƟ, Postautohaltestelle 
Anmeldung bis Donnerstag 23. September 2021 über die Homepage, per E-Mail an    margrit.geel@appenzeller-
wanderwege.ch oder aufs Handy: 079 749 36 55 
 
Samstag, 02. Oktober 2021 – Pilze sammeln, besƟmmen und geniessen 
Tauchen Sie ein in die Welt der Pilze und lernen Sie, diese zu unterscheiden! OŌ sehen wir am Wegrand Pilze, kennen sie 
nicht und wissen nicht ob sie geniessbar sind oder nicht. Im Kurs lernen Sie die Welt der Pilze kennen. Auf dem Weg zum 
Hochhamm sammeln wir diese. Das BesƟmmen der Pilze ist zentral. Wir unterscheiden geniessbare von ungeniessbaren und 
von giŌigen. Zum Abschluss wird uns ein feines Pilzragout von den selbstgesammelten Pilzen, welche besƟmmt nicht giŌig 
sind, aufgeƟscht! 
Kursinhalte: Pilze – was ich über sie wissen muss, sammeln, erkennen und unterscheiden von Pilzen, geniessbare, ungeniess-
bare und giŌige Pilze, Tipps für die Zubereitung von selbst gesammelten Pilzen. Wanderung: Schönengrund – Hochhamm – 
Schönengrund. 
Kursort: Schönengrund. Kosten: CHF 50.– für Mitglieder von WanderwegorganisaƟonen und Gönner SWW CHF 65.– Nichtmit-
glieder, inkl. Pilzlunch im Hochhamm und Broschüre. Besonderes: Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.  
Treffpunkt: 09.30 Uhr 9105 Schönengrund, Dorf Postautohaltestelle, 
Rückreise: 16.00 Uhr 9105 Schönengrund, Dorf Postautohaltestelle 
Anmeldung bis Donnerstag 23. September 2021 über die Homepage, per E-Mail an :   margrit.geel@appenzeller-wanderwege.ch 
oder aufs Handy: 079 749 36 15 
 
Dienstag, 05. Oktober 2021 – Vom Rheintal nach Heiden 
Start zu dieser Herbstwanderung ist in Berneck, dem ehemaligen Bauern-, und Handwerkerdorf. Wir wandern durch die Reb-
berge der Schlossruine Rosenberg, wo schon seit 1100 Jahren Wein angebaut wird. Weiter gehen wir hoch nach Reute und 
Schachen. Angekommen beim Chindlistein verpflegen wir uns aus dem Rucksack, machen vielleicht auch ein kleines Feuer. 
Dieser KraŌort und seine wundersamen Sandsteine werden uns begeistern, dabei geniessen wir die Aussicht auf das Appen-
zeller Vorderland und den Bodensee.  
Route: Berneck – Rosenberg – Reute – Schachen – Chindlistein – Heiden  
Distanz: 10,3 km Zeit: 3 ½ Std. Anforderungen: miƩel 
Treffpunkt: 09.30 Uhr 9442 Berneck, Bushaltestelle Rathaus, 
Rückreise: 14.30 Uhr 9410 Heiden, Bahnhof 
Anmeldung bis Montag 04. Oktober 2021 über die Homepage, per E-Mail an     andreas.wuest@appenzeller-wanderwege.ch 
oder aufs Handy: 076 725 13 56 
 
Sonntag, 10. Oktober 2021 – Kreuz und quer durchs MiƩelland - Jubiläumswanderung 
Wir wandern kreuz und quer durch einige Gemeinden des MiƩellandes, um die Schönheit des Herbstes hier im Appenzeller-
land zu erleben und die hervorragenden Wanderwege zu geniessen. Von Trogen aus wandern wir zum Gäbris. Entlang dem 
Hügelzug geht es aussichtsreich nach Obergais und dann hinunter zur historischen Kriegersmühle. Dann steigen wir hoch zur 
Bühlerer Wissegg (Bühler) und ins nächste Tal hinunter zum Pfauen. Jetzt steht uns noch ein AufsƟeg zur Waldegg bevor – 
dann geht’s über den Hügelzug nach Teufen.   (Fortsetzung nächste Seite) 

Geführte Wanderungen 



 

 Route: Trogen – Breitenebnet – Gäbris – Obergais – Kriegersmühle – Wissegg – Waldegg – Egg – Teufen 
Distanz: 16 km Zeit: 5 Std. Anforderungen: miƩel 
Treffpunkt: 08.20 Uhr 9043 Trogen, Bahnhof, Rückreise: 15.14 Uhr 9052 Niederteufen, Bahnhof 
Anmeldung bis Freitag 08. Oktober 2021 über die Homepage, per E-Mail an     andreas.wuest@appenzeller-wanderwege.ch 
oder aufs Handy: 076 725 13 56 
 
MiƩwoch, 20. Oktober 2021 – Zahnradbahnen im Appenzeller Vorderland 
Unsere Partnerin, die Appenzeller Bahnen, laden zur Erlebniswanderung rund um die Zahnradstrecken des Appenzeller Vor-
derlands ein. Peter Eggenberger, ein profunder Kenner des Vorderlands und der Bahnen weiss auf humorvolle Weise viele 
Geschichten um diese «Bähnli» zu erzählen! Von Heiden geht’s nach Walzenhausen. Nach der Bahnfahrt auf dem Rheintaler 
Höhenweg geht es nach Rorschach und mit der Zahnradbahn zurück nach Heiden. 
Route: Heiden – Schönenbühl – Lachen – Walzenhausen; Fahrt mit der Zahnradbahn nach Rheineck; Rheineck – Tobelmüli – 
Nagelstein – Wartensee – Rorschach; Fahrt mit der Zahnradbahn nach Heiden 
Distanz: 16,1 km Zeit: 4 ¾ Std. Anforderungen: miƩel 
Treffpunkt: 09.15 Uhr 9410 Heiden, Bahnhof, Rückreise: 16.30 Uhr 9410 Heiden, Bahnhof 
Anmeldung bis Montag 18. Oktober 2021 über die Homepage, per E-Mail an     urs.vondaeniken@appenzeller-
wanderwege.ch oder aufs Handy: 079 660 24 92 
 
Samstag, 23. Oktober 2021 – Durchs Schweizer Apfelland 
Ende Oktober, wenn es im Appenzellerland oŌ schon ungemütlich kalt sein kann, ist im Thurgau die LandschaŌ noch grün 
und die Kühe weiden auf den Wiesen zwischen den Hochstammbäumen. Wir wandern von Kradolf zu dem östlich über dem 
Thurtal stehenden Schloss Ötlishausen. Gemütlich geht es weiter durch die schönen Obstplantagen oberhalb von Bischofszell 
nach Hummelberg und durch das Felsenholz oberhalb der KleƩerfelsen nach Zihlschlacht. Vorbei an prächƟgen Bauernhäu-
sern gelangen wir ins Naturschutzgebiet am Biesshofer Weier. Nun säumen auch einige Rebberge unseren Weg zurück nach 
Kradolf. 
Route: Kradolf – Ötlishausen – Hummelberg – Zihlschlacht – Biesshofer Weier – Buchackern – GöƟghofen – Kradolf 
Distanz: 17,9 km Zeit: 4 ¾ Std. Anforderungen: miƩel 
Treffpunkt: 09.45 Uhr 9214 Kradolf Bahnhof, Rückreise: 17.15 Uhr 9214 Kradolf Bahnhof 
Anmeldung bis Freitag, 22. Oktober 2021 über die Homepage, per E-Mail an     ruth.rueesch@appenzeller-wanderwege.ch 
oder aufs Handy: 079 400 41 15 
 
Durchführung 
Unsere Wanderungen werden mit einem Schutzkonzept und unter Befolgung aller behördlichen Anordnungen durchgeführt. 
Dies bedingt, dass für alle Wanderungen eine Anmeldung erforderlich ist. Da die maximale Anzahl der Teilnehmenden be-
hördlich festgelegt ist, wird eine frühzeiƟge Anmeldung empfohlen.  

Wanderwege AR 
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Praktische Fahrprüfung ab September in Herisau 

Ab Dienstag, 7. September 2021, werden Fahrprüfungen aller Kategorien für Appenzell Innerrhoden und 
Appenzell Ausserrhoden in Herisau durchgeführt. Fahrschülerinnen und Fahrschüler werden für ihre prak-
Ɵsche Prüfung zum neuen Prüfplatz an der Cilanderstrasse aufgeboten. Die Theorieprüfungen finden wie 
bisher im entsprechenden Strassenverkehrsamt in Appenzell oder Trogen und Herisau staƩ.  

Prüfplatz ist eine befristete Über-
gangslösung und wird voraussichtlich 
während den nächsten sechs Jahren 
genutzt werden. Das Projekt für ein 
neues zentrales Ausserrhoder Stras-
senverkehrsamt mit PrüĬalle ist in 
Arbeit. Es ist geplant, dass ab 2027 die 
prakƟschen Fahrprüfungen für Fahr-
schülerinnen und Fahrschüler vom 
Standort Gmünden (Niederteufen) aus 
durchgeführt werden können. Analog 
der Mitbenutzung des Prüfplatzes in 
Herisau beabsichƟgt das Strassenver-
kehrsamt des Kantons Appenzell In-
nerrhoden, die Fahrprüfungen ab 2027 
ebenfalls vom Standort Gmünden aus 
durchzuführen. 

Nachdem die bisherige Mitbenutzung 
des Prüfplatzes des Strassenverkehrs-
amt St.Gallen in Winkeln aufgekündigt 
wurde, wird derzeit in Herisau an der 
Cilanderstrasse ein Prüfplatz für Fahr-
prüfungen aller Kategorien realisiert. 
Verlaufen die Bauarbeiten wie geplant, 
werden ab Dienstag, 7. September 
2021, alle prakƟschen Fahrprüfungen 
der Strassenverkehrsämter Appen-
zell Ausserrhoden und Appenzell In-
nerrhoden ab Herisau durchgeführt. 
Die Aufgebote sind entsprechend for-
muliert. 
Der neue Prüfplatz befindet sich am 
nördlichen Ende der Cilanderstrasse. 
Ein- und Ausfahrt auf den Platz erfol-
gen über die Cilanderstrasse. Der 

Theorieprüfungen für Fahrschülerin-
nen und Fahrschüler des Kantons Ap-
penzell Innerrhoden finden wie bisher 
im Strassenverkehrsamt am Brüggli-
weg 1 in Appenzell staƩ. Fahrschüle-
rinnen und Fahrschüler des Kantons 
Appenzell Ausserrhoden legen ihre 
Theorieprüfung weiterhin in Trogen, 
Landsgemeindeplatz 5 und Herisau, 
Zeughaus, ab. 
 
Weitere AuskunŌ erteilen: 
Michael Lanker, Leiter Strassenver-
kehrsamt AI, michael.lanker@stva.ai.ch, 
Tel. 071 788 95 32 
Andreas Vetsch, Leiter Strassenver-
kehrsamt AR, andreas.vetsch@ar.ch, 
Tel. 071 343 63 42 
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Neue Energieetikette für Haushaltgeräte  

Ist der Kühlschrank defekt? Muss der Bildschirm ersetzt werden? Mit dem Kauf eines neuen Geräts bietet 
sich die Chance, den Stromverbrauch im Haushalt zu senken. Wer das Potenzial ausschöpfen will, achtet 
auf die EnergieeƟkeƩe. Diese ist seit März 2021 für verschiedenen Produkte neu.  

Beleuchtungsprodukte 
Die neue EnergieeƟkeƩe zeichnet sich 
nach wie vor durch die Farbskala von 
Grün bis Rot aus, die sieben Stufen der 
Effizienzskala jedoch reichen von A 
(sehr effizient) bis G (nicht effizient).  
Die Anforderungen für alle Effizienz-
klassen sind strenger geworden. Das 
bedeutet konkret: Ein Produkt, das 
nach der alten Einteilung in der Ener-
gieeffizienzklasse A+++ war, gehört auf 
der neuen EnergieeƟkeƩe in die Klasse 
B oder C. Die Effizienzklassen sind so 
definiert, dass es bei der Einführung 
der neuen EƟkeƩe noch keine A-Klasse
-Geräte gibt. Dadurch bleibt Spielraum 
für die Entwicklung besserer Geräte.  
Während einer Übergangsfrist bis zum 
31. Dezember 2021 (LeuchtmiƩel bis 
31. August 2022) sind «alte» und 
«neue» EnergieeƟkeƩen auf dem 
Markt. 
 
Hilfreiche ZusatzinformaƟonen 
Ausserdem verfügt die neue Energie-
eƟkeƩe über neue Piktogramme zu 
den ZusatzinformaƟonen. Bei Ge-
schirrspüler und Waschmaschine sind 
das beispielsweise Angaben zum Was-
serverbrauch und zur Dauer des Pro-
gramms oder bei Kühl- und Gefrierge-
räten zu den Geräuschemissionen und 
zum Nutzinhalt. Eine weitere Neue-
rung in der rechten oberen Ecke der 
EnergieeƟkeƩe bildet ein OR-Code. 
Darüber lassen sich InformaƟonen auf 
der Produktedatenbank der EU abrufen. 

Ein altes Gerät im Haushalt braucht 
unter Umständen zwei- bis dreimal 
mehr Strom als ein neues, effizientes 
Modell. AuskunŌ darüber gibt die 
EnergieeƟkeƩe. Sie teilt den Energie-
verbrauch in Effizienzklassen ein. Bei 
der Einführung der EƟkeƩe vor rund 
zwanzig Jahren erstreckten sich die 
Klassen von «A» für den Ɵefen, bis zu 
«G» für den grossen Energieverbrauch. 
Seit damals hat sich die Technologie 
weiterentwickelt und immer mehr 
Geräte erreichten die Spitzenklasse. 
Um die Effizienz doch noch zu unter-
scheiden, verschob sich die Skala je 
nach Gerät von D bis A+ oder bis A+++. 
Diese Bewertung ist für Käuferinnen 
und Käufer nicht mehr transparent 
und sorgt für wenig Anreiz, effizientere 
Geräte zu entwickeln. 
 
New Label nur noch von A bis G 
Mit der Revision der Energieeffizienz-
verordnung hat die Schweiz die Ener-
gieeffizienzvorschriŌen der Europäi-
schen Union (EU) für serienmässig 
hergestellte Anlagen und Geräten 
übernommen und unter anderem die 
überarbeitete EnergieeƟkeƩe einge-
führt. Diese ist seit März 2021 für fol-
gende Produktegruppen im Einsatz: 
• Haushaltskühl- und Gefriergeräte 

und Weinkühlschränke 
• Haushaltswaschmaschinen und 

Waschtrockner 
• Haushaltsgeschirrspüler 
• TV-Geräte und elektronische 

Displays 

In der Schweiz sind EnergieeƟkeƩen 
mit und ohne QR-Code  erlaubt.  
Bei verschiedenen weiteren Produk-
ten, wie beispielsweise Backöfen gilt 
noch die «alte» EnergieeƟkeƩe, so 
dass die effizientesten mit A+ gekenn-
zeichnet sind. Die Umstellung auf das 
neue Label erfolgt im Verlaufe der 
nächsten Jahre.  

 
Weitere Infos 
Detaillierte InformaƟonen sind zu fin-
den unter hƩps://newlabel.ch/ oder 
www.energieeƟkeƩe.ch.  
 
Für Fragen zum Energiesparen, zu er-
neuerbaren Energien oder zu Gebäu-
desanierungen wenden Sie sich an:  
 
Verein Energie AR/AI, GeschäŌsstelle, 
Urnäscherstrasse 872, 9064 Hundwil,  
Tel. 071 353 09 49,  
info@energie-ar-ai.ch,  
www.energie-ar-ai.ch  
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Anzeige 

 

Auch dieses Jahr möchten wir im Advent wieder mit weihnachtlich dekorierten 
Fenstern unser Dorf schmücken. 

Dazu sind wir auf moƟvierte Einwohnerinnen und Einwohner angewiesen, welche 
zwischen dem 1. und 24. Dezember ein dekoriertes Fenster eröffnen. Selbstver-
ständlich ist jedem freigestellt, ob er dazu zu einem Umtrunk einlädt oder nicht.  
Auf der publizierten Teilnehmerliste im November-BläƩli wird wieder ersichtlich 
sein, wer, wann und wo ein Fenster eröffnen wird und wer allenfalls einen Aus-
schank plant. 

Wie schon öŌers, laden wir alle Interessierten am 22. Dezember auf einen vorweih-
nachtlichen Rundgang mit anschliessendem Glühwein und Punsch ein.  

Fenster-/Dekorateuren-Börse: 

∗ Wer wohnt im Dorf oder Umgebung und möchte sein Fenster zur Verfügung 
stellen? 

∗ Wer wohnt ausserhalb des Dorfes und häƩe Lust ein Fenster im Dorf zu dekorieren? 

Haben Sie Lust (die Zeit müssen Sie sich halt stehlen) ein Fenster zu gestalten? Haben Sie noch weitere Fragen? BiƩe mel-
den Sie sich bis 15. Oktober 2021 bei Diego Lutz (diego_lutz@hotmail.com, Tel. 079 763 78 07). Wir freuen uns auf Sie! 

Stephan Lüchinger, Standorƞörderungskommission 

Adventsfenster 2021: Wer macht mit? 





Agenda 

September 2021 

Donnerstag 16.9. 20.00 Uhr | Bibliotheksverein, Herbstliches für lange Abende, Sommertal 

Freitag 24.9. 19.30 Uhr | Ref. Kirche, Taizé-Feiern, Kirche Schwellbrunn 

Montag 27.9. 08.00 Uhr | Jahrmarkt und Viehschau, Dorf und Geren 

Dienstag 28.9. 20.00 Uhr | Gemeinde, InformaƟonsveranstaltung Ortsplanung, MZA 

P.P. 
9103 Schwellbrunn 

Oktober 2021 

MiƩwoch 06.10. 13.30 Uhr | Herbst– und Winterkleiderbörse, Verkauf, MZA 

MiƩwoch 13.10. 18.00 Uhr | Samariterverein, Blutspenden, MZA 

Freitag 22.10. 19.30 Uhr | Ref. Kirche, Herbstmusik in der Kirche Schwellbrunn 

Fr / Sa 29./30. 20.00 Uhr | Turnverein, Unterhaltung, MZA 

November 2021 

Freitag 05.11. 20.00 Uhr | Männerriege, Hauptversammlung, Rest. Hirschen 

Samstag 06.11. 08.15 Uhr | Schule, Schulsamstag, Besuchsmorgen, alle Schulhäuser 

Donnerstag 11.11. 20.00 Uhr | LG Untere Schar, Spieleabend, Rest. Störchli 
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